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z Einige Blätter hatten bis zuletzt mit aller Beſtimmtheit

emeldet daß am vorgeſtrigen 50 Geburtstage des Kaiſers
ein Amneſtieerlaß ergehen werde Von mehreren Seiten
wurde ſogar erzählt die jüngſte Unterredung zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bülow habe ſich um dieſen Amneſtie
erlaß gedreht An der Berl iner Börſe wo man ein ſehr
feines Gehör für ſolche Dinge hat wußte man am 27 d Mts
ſchon ſehr früh daß es mit der Amneſtie wieder
einmal nichts war Und es wäre doch für die
grone ſo leicht geweſen mit einem Gnadenakte die Sym
pathie von Tauſenden zu erringen Man ſpricht davon daß
ein menſchlich liebenswürdiger Zug das Weſen
des Kaiſers auszeichnet Es hätte unſeres Erachtens des
halb nur der Anregung bedurft um den Kaiſer für einen
Gnadenakt zu gewinnen Jn der Umgebung des Kaiſers
ſcheinen aber Perſönlichkeiten als Ratgeber zu wirken
die eine derartige Liierung des Kaiſers mit dem Willen des
Volkes um jeden Preis zu verhindern beſtrebt ſind Die
Amneſtie blieb aus dagegen ergoß ſich ein recht ergiebiger
Ordensregen über das Land Der Hof für den das Jahr
1908 kein gutes war trägt den Löwenanteil davon Zere
monienmeiſter und Kammerherren Flügeladjutanten Hof
prediger und Hofdamen Von den Miniſtern hat nur Herr
von Moltke einen ſchönen Orden ſein Eiſenbahnkollege
Herr Breitenbach das Wörtchen von erlangt das
keinem General und keinem Miniſter abgeſchlagen wird
wenn er es zur Verzierung ſeines bürgerlichen Vaternamens
zu benötigen glaubt

Und mit Herrn Breitenbach den wir jetzt alſo Herrn
von Breitenbach nennen müſſen haben noch zehn andere
den erblichen Adel erhalten nämlich was für preußiſche Ver
hältniſſe typiſch iſt drei Generale ein Admiral ein Ober
präſident ein Gutsbeſitzer zwei Kommerzienräte die Bor
ſig heißen was bisher ſchon mindeſtens ſo gut wie älteſter
Adel klang ein Ulanenleutnant und ein Stallmeiſter

Eines politiſchen Beigeſchmackes ſcheinen die Geburts
tagsgeſchenke des Kaiſers auf den erſten Blick vollſtändig zu
entbehren Aber ſie ſcheinen nur Zunächſt kann man
ihnen eine politiſche Bedeutung in negativem Sinne nicht
abſprechen Keinen der Führer und Vertreter der Block
politik hat die kaiſerliche Gnadenſonne beſtrahlt Da
gegen iſt der zu den Stützen des Zentrums zählende
Graf Hoensbroech Exzellenz und die Fürſtin Rad o
lin eine Schweſter des Grafen Oppersdorff Palaſtdame der
Kaiſerin geworden Profeſſor Schiemann der Ver
faſſer einer in konſer vativen Blättern veröffentlichten
Artikelſerie über die Kriſis in den Novembertagen erhielt
die Krone zum Roten Adler Orden 3 Klaſſe Der Ordens
regen iſt alſo vorzugsweiſe nur auf ſolche niedergegangen
die nach Ueberzeugung Tradition und Familienzu
gehörigkeit mit beiden Füßen in den Lagern ſtehen
die der im Namen des Kaiſers betriebenen Reichspolitik
augenblicklich nicht allzu freu
ne
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Vri Als vor etwa achtzehn Jahren die eiſerne Cröllwitzer
be Je am Giebichenſtein über die Saale geſpannt wurde
edauerte jeder die Natur tiefer Empfindende daß das

inzigartig ſchöne klaſſiſch verherrlichte Naturbild Halles für
gmerdar jenen ſchändenden Stempel aufgedrückt erhielt
ie Ziviliſation hatte wieder einmal über die Natur geſiegt
er notwendige Verkehr und das Nützlichkeitsprinzip über
hönheit und Freiheit Unſer natürlicher Jnſtinkt freut ſich

ßer Schönen und Unbezwungenen und trauert über das Be
ſche und in der Regel Gezwungene Freilich ſteht noch

ne andere Frage offen ob nicht eine glücklichere Form der
den als jene brutale welche das ſchöne Landſchaftsbild
ergittert hätte gewählt werden können

n d infsehn Jahre hatte die Vergewaltigung der Natur
ſt ieſem ſchönſten Fleckchen Saaletal geruht bis ſie ſetzt in

o ſchnellerem Tempo fortſchreitet als ob ſie Verſäumtes
holen müßte Auf der rechten Seite der Saale bereitsach

wößt dem Wanderer das neue Gebäude der Bergſchenke in

wut

ſha Wenn wir auch nicht in allen Punkten die Anſicht des ge
hen Verfaſſers teilen ſo trifft der Aufſatz in ſeiner Tendenz
die ich das Rechte die öde Gleichmacherei hat auch in Halle noch

zu ſehr Raum Die Red

ndlich geſinnt ſind Perſönlich

keiten die mindeſtens nicht zu den Freunden des Fürſten
Bülow zählen Es wäre intereſſant zu erfahren wie der
Kanzler über dieſe Auszeichnungen denkt

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen vierter
Sohn des Kaiſerpaares vollendet heute das 22 Lebensjahr

L d

Der König von England hat ſich nicht damit be
gnügt der deutſchen Botſchaft in London ſeine Glückwünſche für
den Kaiſer übermitteln zu laſſen ſondern hat auch dem Kaiſer
perſönlich ein herzliches Glückwunſchtelegramm überſandt das
vom Kaiſer in ebenſo herzlicher Weiſe ſofort beantwortet wurde

Zur Oberbürgermeiſterkriſis in Altong
Die Amtsniederlegung des Oberbürgermeiſters der

Stadt Altona Dr Tettenborns die ziemlich viel Staub auf
gewirbelt hat wird durch einen ſoeben von den Altonger
Nachr veröffentlichten Brief Dr Tettenborns näher be
gründet Aus der gerade nicht ſehr glücklich aufgebauten Er
klärung iſt erſichtlich daß lediglich Differenzen mit
dem Altonaer Stadtverordnetenkollegium
die Urſache des Rücktritts waren Dr Tettenborn ſchreibt

Fehler kommen überall vor obwohl gerade dem jetzigen Ober
bürgermeiſter keine vorgehalten worden ſind aber lehnt die
Stadtverordnetenver ſammlung für etwaige
Fehler die Verantwortung ab ſo erklärt ſie ſich
eben als mit verantwortlich ſelbſt bankrott Die
natürliche Folge wäre geweſen daß ſie aAbdankte was vielleicht
ein erſprießliches Zuſammenarbeiten zwiſchen einer neuen gewähl
ten Stadtverordnetenverſammlung einerſeits und dem Oberbürger
meiſter ſowie dem Magiſtrat andererſeits ergeben hätte

Denn es iſt nicht aus dem Auge zu laſſen daß der Oberbürger
meiſter in allen Sachen nicht ohne den Magiſtrat gehandelt hat

Jeder Vorwurf auch der der Unfähigkeit auf den man ſich
allmählich wegen Mangels eines anderen feſtgelegt hat und der
den Oberbürgermeiſter treffen ſollte bis jetzt iſt er eben nur er
hoben aber treffen konnte er nicht weil die Begründung fehlt
träfe daher den Magiſtrat mit

Es wird ja nun nachdem die Stadtverordneten ihr gegenſeitig
gelobtes Stillſchweigen gebrochen haben nicht ausbleiben können
daß der Magiſtrat ſchließlich auch aus ſeiner Zurückhaltung heraus
tritt die er wohl bis jetzt aus Rückſicht auf die Stadt Altona deren
kommunalen Frieden er nicht noch weiter hat ſtören mögen inne
gehalten hat

Die volle Klärung der Sache kann meines Erachtens nur die
ſchon kürzlich in einem Hamburger Blatt ausgeſprochene Ver
mutung bekräftigen daß nicht Unfähigkeit oder Läſſigkeit die eigent
liche Urſache und Triebfeder der folgeſchweren Maßnahme der
Stadtverordnetenverſammlung waren ſondern Machinatio
nen einzelner welche es verſtanden haben die übrigen
gleichſam zu hypnotiſieren und ſie in einer ſolchen Form zu binden
daß die mitgeriſſenen Perſönlichkeiten ohne den Vorwurf der
Lächerlichkeit und der leichtſinnigen Entſchließung ſowie wegen
Erhaltung ihres Stadtverordnetenſitzes nicht wieder zurückhaken zu
können vermeinten Daß es weder an der Fühlung mit der Ge
ſellſchaft mit welcher der Oberbürgermeiſter nie Konflikt gehabt
hat noch mit Hamburg noch mit dem größten Teile der Bevöl
kerung gefehlt hat werden diejenigen beſtätigen können welche
den Ueberblick über die Verhältniſſe haben

die Augen Seine unpaſſende Größe drückt die vorſpringende
Bergkuppe gründlichſt hernieder das ehemals freie natür
liche Bild des Felſens iſt ausgelöſcht Die Großſtadt und ihr
Nützlichkeitsprinzip haben hier oben feſten Fuß gefaßt Und
nicht bloß das Auch ihre Denkmalswut Der ſchöne wal
dige Höhenkranz wurde durch die kleinen ländlichen Lauben
keineswegs beeinträchtigt ſie hatten ſich dem Naturbilde
gut angeſchmiegt aber ſchon der moderne Pavillonturm
ſtörte das Bild noch mehr das Bismarckdenkmal in ſeiner
nächſten Nähe Dieſe beiden Größen paſſen nicht nebenein
ander es iſt zuviel des Guten entweder Denkmal oder nur
Turm

Nun verſucht als letzte die Stadt ſelbſt die Natur hier
gründlichſt zu verſchönern Ehemals führte ein genügend
breiter ſchnurgerader Fahrweg bis zum Geſtüt er bildete
eine unſchöne Linie in dem hügeligen Terrain Es wirkt
bekanntlich jede gerade Linie ſelbſt in freierer Natur un
natürlich und unſchön Aber das Nüchterne Exakte dieſes
Bildes wurde durch die prächtige Weißdornhecke zu ſeiner
Rechten und durch die ſaftigen Wieſen die ſich rechts hinter
ihr und zugleich auch links ein Stückchen erſtreckten gemil
dert Die freiere Natur umgab dieſes Stück Pedantismus
Da begann man vor zwei Jahren mit den üblichen Unkoſten
das Wieſenſtückchen links zu verſchönern Es wurde wochen
lang umgegraben mit Grasſamen beſät um einen keines
wegs beſſeren Raſen als zuvor dem Naturwanderer zu zeigen
Ein paar kümmerliche Sträucher wurden gepflanzt ein paar
Bänke vielleicht noch das Beſte hingeſtellt An der Straße
wurde ſchleunigſt das nie fehlende Gatter das Siegel
ſtädtiſcher Natur eingepflöckt und zugleich mit ihm die

Tafel zum Schutz dieſer Parkanlagen errichtet
Bald ging man in der Demolierung freierer Natur

gründlicher und glanzvoller vor Die ſchöne Weißdornhecke
wurde eines Tages mit Stumpf und Stiel ausgerodet Es
hieß die beengte den Fußweg Das war nicht wahr Seit
dem links der breitere Fußweg angelegt war genügte dieſer
Heckenweg auf dem bequem zwei Menſchen nebeneinander
gehen konnten vollkommen Die Ulrichſtraße Hauptſtraße

Anders aber liegt die Frage ob man in den ſchweren Zeiten
der letzten Jahre und bei Uebernahme einer nicht leichten Erb
ſchaft im Jahre 1905 allerſeits wo es hätte geſchehen ſollen den
Oberbürgermeiſter ausreichend geſtützt hat oder ob
man ihn nicht deshalb bekämpfte weil er unabhängig und
offen auftrat und ſich nicht ſcheute den Finger an Wunden zu
legen die man wohl ſchon lange fühlte aber nicht berühren wollte
weil man früherer großer Fehler ſich hätte bezichtigen müſſen Die
Zukunft wird es lehren ob Mangel ausreichender geiſtiger Kraft
das Ende des Wirkens des jetzigen Oberbürgermeiſters war oder
verletzter Ehrgeiz einzelner und das Spiel von Sonder
intereſſen deren Begünſtigung er ablehnte

gez Dr C Tettenborn
Daß das Stadtverordnetenkollegium auf dieſen Angriff

nicht ſchweigen wird ſcheint uns ganz ſelbſtverſtändlich

Dienſtbotenorganiſation
Die ländliche Dienſtbotenorganiſation in Bayern die

der Zentrumsabgeordnete Heim ſchon längſt geplant hat
iſt jetzt in Regensburg gegründet worden Sie iſt ein rein
konfeſſioneller Schutz und Fürſorgeverein für Dienſt
boten Der Geiſt lichkeit und den Bauernvereinsob
mannſchaften ſind durchweg die erſten Vorſtandsſtellen vor
behalten aber auch die Dienſtboten dürfen einige Ob
männer wählen Die geiſtlichen Diözeſanpräſides ſollen ſo
gar von den Biſchöfen approbiert werden Der Verein
wird den Dienſtboten unentgeltlich Rat und Rechtsſchutz
durch alle Jnſtanzen ſogar der Regierung und dem Parla
ment gegenüber gewähren Es ſollen Altersverſorgungs
und Erholungsheime gegründet werden und eine von Dr
Heim geforderte Länderbank ſoll wenn ſie kommt die ſelbſt
ſtändige Anſiedlung langgedienter Dienſtboten befördern
Es iſt alſo wie den Leipziger Neueſten Nachrichten ge
ſchrieben wird ein herriſcher Dienſtbotenfü
ſorge Verein mit einer Scheinbeteiligung der
Dienſtboten an der Vorſtandſchaft geworden die im übrigen
von der Geiſtlichkeit und den Bauernvereinsobmännern aus
geübt werden wird

Parlamentariſches

Indiskretionen aus der Budgethommission
Das Baecklerſche parlamentariſche Bu

regau berichtet
Jn der Budgetkommiſſion hatte bei der diesmaligen

Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes Staats
ſekretär v Schön den Wünſchen des Reichstages ent
ſprechend mehrſtündige ſehr eingehende vertrauliche
Mitteilungen über die auswärtige Lage gemacht Die Kommiſſion hatte ausdrücklich beſchloſſen die
Mitteilungen geheim zu halten und als am Schluſſe
ſeiner Ausführungen der Staatsſekretär bemerkte er habe
alles offen klargelegt in der beſtimmten Erwartung daß indieſem Kreiſe eine Jndiskretion unmöglich ſei Satt der

derzeitige Vorſitzende Dr Spahn nochmals verſichert Herr
v Schön könne beruhigt ſein die Mitglieder der Kommiſ
ſion würden das Vertrauen rechtfertigen Das war am
Freitag den 22 Januar Jn der nächſten Sitzung der
Budgetkommiſſion am Dienstag wurde zum Befremden
aller Mitglieder der Kommiſſion mitgeteilt daß die ver
traulichen Mitteilungen des Staatsſekretärs zum Teil in
einem an die Neue Freie Preſſe in Wien gerich
teten Telegramm bekannt gegeben ſeien Der Vor
ſitzende Freiherr v Hertling verlas den Artikel I aus der
N Fr Pr und alle Mitglieder der Kommiſſion waren

er Stadt hat es trotz ihres koloſſalen Verkehrs nicht
beſſer

Wer an einem Maientage an dieſer Hecke vorüberging
wenn die ſchneeſchimmernden Blüten auf dem friſchen Grün
prangten und ſich ſtrahlend an dem blauen Frühlingshimmel
abhoben wenn ihr in erſter Zeit wunderſamer Duft die
milde Sonnenluft balſamiſch durchſtrömte wenn Finken und
Zaunkönig in dem Heckengeäſt zwitſcherten und hüpften
wenn die Brombeeren ſich derber und die Solomeen ſich zier
licher durch die Zweige und Zweigelchen wanden und ſtreb
ten wer die mächtige Fülle Lebens und Lebensluſt in dieſem
kleinen Stückchen Natur jemals geſpürt hat wird die nutz
loſe barbariſche Vernichtung ſchmerzlich bedauern Und noch
mehr wenn ihn vielleicht noch ein Hauch ferner Sage ſtreifte
Kunde von vergangenem Menſchentum das den heiligen
Weißdornſtrauch einſtmals umzitterte Der Buſch war einſt
unſerem Donnergotte dem allgermaniſchen Donar geweiht
geweſen die ſtechenden Dornen waren ja das Symbol des
Feuers Später fuhren die Hexen über ihn brachen die
Spitzen ab und aßen ſie Daher benutzte ihn das dumpfe
Mittelalter zum r und zur Verwünſchung Auch
den alten Griechen half der Strauch zur düſteren Bezaube
rung an den Antheſterien dem Totenfeſte kaute man ſeine
Blätter um gegen die ſchreckliche Wiederkehr der Toten ge
feit und geſchützt zu ſein Auch von den Kelten unſeren
nächſten Verwandten wurde der Weißdorn hoch verehrt
lebte doch in ihm der ſegenſpendende Naturdämon Man
holte ihn des Nachts vor dem Marienfeſte aus dem Walde
pflanzte ihn auf dem Marktplatz der Siedelung auf ſchmückte
ihn des anderen Tages re und hielt die gottgeweihten
Frühlingstänze um ihn ab Er war dr Strauch der Feen
ja nach einer Sagenverſion war der uralte Zauberer Merlin
in ihn verzaubert und für immer eingeſchloſſen

Welche Fülle von Symbolik von Poeſie von Gefühl
wanden frühere Geſchlechter um ſolch einen Strauch ferne
Geſchlechter vor uns die wir es doch im Naturempfinden
am weiteſten gebracht haben ſollen wie uns die Kultur



ein ſchwerer Vertrauensbruch vorliegen e An dein err v während der Rede des Staats
ekretärs nachgeſchrieben habe den Artikel verfaßt haben

Mitglieder mehrerer Parteien verlangten namens
ihrer Parteifreunde darauf die n Befragung
aller beteiligten Herren Ein 9 aldemokratiſcher
Abgeordneter ſchloß ſich dieſem Vorſchlag an und
führte dabei aus nach ſeiner Anſicht ſei ſogar die mala fidos
des Verfaſſers dargetan weil gerade eine ausländiſche Zei
tung zur Veröffentlichung benutzt worden ſei

Darauf verſicherten alle Mitglieder der t
auf Ehre und Gewiſſen einzeln daß ſie der Veröffente PPern ſtünden Herr v Schön ga dieſelbe Verſiche
rung fur die Herren vom Auswärtigen Amt ab und die
anderen Bundesbevollmächtigten ſchloſſen ſich an Auch der
Stenograph gab die gleiche Erklärung ab Darauf wurde
von konſervativer Seite dann hingewieſen daß der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Noske der nicht itlied der Pommiſſton ſei den Sitzungen der Kommiſſion
tets beiwohne und nachſchreibe Dieſer habe auch bei den
vertraulichen Mitteilungen des Staatsſekretärs nachgeſchrie
ben und habe ſich vorhin entfernt nachdem die Jndis
kretion zur Erörterung geſtellt worden ſei Dieſe Wahr
nehmung wurde von anderer Seite beſtätigt und der Abg
Noske der im Leſeſaale angetroffen wurde hereingerufen
Jetzt erſt nachdem die ehrenwörtliche Jnquiſition gegen etwa
50 Herren erfolgt war gab er zu einen mit dem Artikelder Neuen Freien Preſſe gleichlautenden Artikel dem
ſozialdemokratiſchen Bureau für das er ſchreibe zugeſchickt
zu haben Dieſes Bureau habe offenbar den Artikel an die
Neue Freie Preſſe depeſchiert Er habe im guten Glauben

gehandelt
Er habe angenommen daß die Vertraulichkeit ſich nicht

auf jede Aeußerung bezöge ſondern nur auf einzelne
Von konſervativer Seite wurde darauf hingewieſen daß
Herr Noske die Pflicht gehabt hätte als er bemerkt habe
die Jndiskretion werde beſprochen ſich ſofort zu melden und
ſich nicht erſt aus irgendeinem Grunde zu entfernen Es
ſei auch unverſtändlich wie er habe annehmen können der
Beſchluß der Kommiſſion auf Geheimhaltung beziehe ſich
nicht auf alle Mitteilungen des Staatsſekretärs Selbſt die
ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Kommiſſion ſeien hierber anderer Auffaſſung

Der Abg Noske entſchuldigte ſein Vorgehen damit
er habe im Leſeſaal in den Zeitungen nachſehen wollen ob
etwa ein deutſches Blatt den Artikel zuerſt gebracht und
die Neue Freie Preſſe ihn nur abgedruckt habe Er be
dauere jedenfalls daß er eine falſche Auffaſſung vom Um
fange der Viskretion gehabt habe und bitte um Entſchul
digung

Die Kommiſſion beſchloß darauf es im Jntereſſe des
Anſehens des Reichstags bei dieſer Entſchuldigung bewen
den zu laſſen und kein Wort von dieſem Vorgange in die
Oeffentlichkeit zu bringen Die Mitglieder verpflichteten
ſich ſogar dieſen Vorgang ihren eigenen Fraktionsgenoſſen
gegenüber geheim zu halten Auch wurde davon abgeſehen
dem Präſidenten eine Mitteilung zu machen

Um ſo größer war das Erſtaunen als in der Donners
tag Nummer des Vorwärts ein Bericht über die
Budgetkommiſſion erſchien in dem unter anderem ſtand in
der Dienstagſitzung der Kommiſſion wäre zur Sprache ge
kommen daß die Ausführungen des Staatsſekretärs durch
eine Jndiskretion zum Teil in die Neue Freie Preſſe ge
kommen ſeien und ein Mitglied des Hauſes ſei als Urheber
der Jndiskretion feſtgeſtellt worden

Die ſchonende Behandlung der Angelegenheit hatte alſo
dazu geführt daß jetzt in der Oeffentlichkeit ein Mitglied
des Hauſes ohne jede nähere Bezeichnung als Vertrauens
brecher hingeſtellt und das Anſehen des Reichstages damit
herabgeſetzt wurde Die Kommiſſion beſchloß daraufhin
ihren Beſchluß die Sache mit Stillſchweigen zu übergehen
und im Jntereſſe des Anſehens des Hauſes geheim zu hal
ten als gegenſtandslos aufzuheben

Die Notiz im Vorwärts rührt wie in der Kommiſ
I berichtet wurde vom Abg Lehmann Wiesbaden

er

e

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

19 Sitzung vom 28 Januar
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben

Präſident v Kröcher
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min mit der Mitteilung

banauſen oder beſſer Ziviliſationsbanauſen Tag für Tag
vorreden möchten

Doch zurück der ſchöne Fußpfad wurde verödet die Hecke
abgehackt und ausgerodet ſtatt ihrer prangt eine Baumreihe
auf das Millimeter abgezirkelt eine Soldatenreihe in Pa
27 Ausgeburten eines nüchternen pedantiſchen Bureau
ns

Aber nicht genug Die gerade Linie muß noch ver
ſtärkt werden Dieſes Symbol unſeres philiſterhaften
nivellierenden demokratiſchen Alltagslebens Unter unnützen
Ausſchachtungen wird neben dem Fußweg ein Reitweg an
gelegt damit die Spaziergänger das gehörige Quantum von
Staub und Schmutz zu jeder Jahreszeit ſchlucken können
Die prächtige Wieſe wird ſchematiſch nivelliert jede kleine
Vertiefung als inkommentmäßig ausgefüllt der kleine
Schilfteich ein Tummelplatz harmloſen tauſendfachen Klein
lebens ein trauliches Plätzchen naturbeobachtender Jugend
wird rückſichtslos zugeſchüttet freilich hätte ja mal eine vor
witzige Mücke eine Philiſternaſe ſtechen können Bei meinen
täglichen Spaziergängen habe ich nie dergleichen wahr
genommen Kurzum ein reizendes Stückchen Erde iſt der
üblichen Nivellierung dem Fortſchritte des Verkehrs und
P doch einer koſtſpieligen Zweckloſigkeit zum Opfer ge
allen

Wollte man einen Reitweg haben ſo hätte man ihn
hinter der grünen Hecke anlegen können er lag auch tiefer
entwickelte nicht ſo viel Staub und ſein proſaiſcher Eindruck
war durch die Hecke verdeckt Uebrigens ſah ich und ich
gehe täglich öfters hier ſpazieren ſelten einen Reiter hier
den Weg paſſieren Will die Stadt ihren Bewohnern das
natürliche Bild der Landſchaft erhalten und bewahren
und das iſt nötig wie jede andere Hygiene ſo hat ſie ſich
dem Naturbilde zu fügen und nicht ihm zu widerſtreben das
Nützlichkeitsprinzip muß auch äſthetiſch wirken Jn der Tat
kann durch Menſchenhand ein landſchaftliches Bild ſehr wohl
verſchönert werden Jn unſerem Falle hätte man den breiten
Fahrweg in gewundener Linie um den Abhang der Berge
hinlegen müſſen nur um ein Geringes wäre er länger ge

daß der Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes mit Dank entgegen

genommen

Geſetzentwurfes betr

wünſcht daß den Beamten in dieſen Städten der höhere Woh
nungsgeldzuſchuß der Stadt St Johann gewährt werde nicht der
geringere Zuſchuß der bisher für Saarbrücken gezahlt ſei

dieſer Frage zu

gierung
anderen Gemeinden die eine wirtſchaftliche Einheit bilden ins
beſondere bei Berlin zeigen
den Redner doch zur Sache zu ſprechen Es werde nur über Saar

wirtſchaftliche Einheiten durch politiſche Grenzen zu zerreißen

worden als er jetzt iſt man hätte ihn ſo ſehr leicht etwas

Auf der Tagesordnung ſteht züunächſtſt die dritte Beratung des

die Vereinigung der Städte Saarbrücken St Johann und
Malſtatt Burbach zu einer Stadtgemeinde Saarbrücken

Abg Maurer nl

Ein Regierungskommiſſar ſagt erneute Prüfung
Abg Borgmann Soz

Dieſe Vorlage zeigt eine großes Entgegenkommen der Re
Die Regierung ſollte das gleiche Entgegenkommen bei

Präſident v Kroecher bittet

brücken nicht über Berlin verhandelt Jch muß bei dieſer Ge
legenheit mit aller Entſchiedenheit verlangen daß man aufhört

Abg Caſſel frſ Vp
Da es hier nicht möglich iſt die vom Vorredner angeſchnittene

Frage erſchöpfend zu befſprechen muß ich heute zu meinem Be
dauern darauf verzichten auf dieſe Angelegenheit einzugehen

Die Vorlage wird angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die

Landeskreditkaſſe Kaſſel
Abg v Pappenheim konſ

Die Reſerven der Landeskreditkaſſe belaufen ſich im Ganzen
auf 6 590 000 Mk Das iſt eine unnötige und übermäßige Sicher
ſtellung Das Geſetz bezweckt nun dies Kapital mehr nutzbar zu
machen Jch beantrage aber dem Geſetz ſchon vom 1 April 1908
an rückwirkende Kraft zu geben

Geheimrat Hermes
erklärt das Einverſtändnis der Regierung zu dieſem Antrag auf
rückwirkende Kraft des Geſetzes

Abg Schröder Kaſſel nl
Die Reſerven ſind höher als das Bedürfnis es erfordert Jch

kann mich den Ausführungen des Abg v Pappenheim nur an
ſchließen

Der Geſetzentwurf wird mit dem Antrage Pappenheim an
genommen

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die
Beſoldungsordnung

Abg Graf Praſchma Ztr beantragt die Sitzung auf eine
Stunde zu unterbrechen da ſeine Partei noch zu verſchie
denen jetzt eingegangenen Anträgen Stellung nehme wolle

Das Haus beſchließt dementſprechend
Schluß 125 Uhr
Rach einſtündiger Pauſe wurde die Sitzung des Abgeord

netehauſes um 15 Uhr wieder aufgenommen

Zweite Lesung der Besoldungsvorlage
Zur Geſchäftsordnung bemerkt zunächſt

Abg v Hennigs Techlin konſ
Der Seniorenkonvent hat im Staatsintereſſe Einigungs

beſtrebungen dahingehend angebahnt daß das Haus mit großer
Einmütigkeit die Beſoldungsordnung in zweiter Leſung behandelt
Daß das Staatsintereſſe dieſe Einigkeit erfordert erſcheint wohl
den meiſten Herren dieſes Hauſes ſelbſtverſtändlich Wir haben
in eifriger langer Arbeit die verſchiedenen Jntereſſen der vielen
Beamtenkategorien in der Kommiſſion behandelt Divergenzen
zwiſchen den Anſichten der einzelnen Gruppen ſind zwar dabei
hervorgetreten aber wir haben uns geſagt daß der Beamten
ſchaft gegenüber notwendigerweiſe gezeigt werden müſſe daß das
was in dieſer eingehenden Arbeit geleiſtet worden iſt auch dem
entſpricht was das Haus in ſeiner Mehrzahl für richtig hält
Die Einigungsbeſtrebungen ſind von Erfolg gekrönt worden mit
Ausnahme der Sozialdemokratie ſind ſämtliche Parteien folgenden
drei Entſchließungen beigetreten 1 daß Anträge in dieſem Hauſe
nur geſtellt werden ſollen in der zweiten Leſung die gemeinſam
von allen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie auch
unterſchrieben worden ſind 2 iſt erreicht worden daß das was
innerhalb dieſes Kompromiſſes hier angenommen wird auch von
der Regierung als Grundlage für weitere Verhandlungen im
Herrenhauſe benutzt wird 3 iſt vereinbart worden daß wir nicht
die einzelnen Klaſſen der Beſoldungsvorlage hier durchſprechen
es iſt die ganze Materie in vier Hauptgruppen eingeteilt worden
Die veamtenwelt ſoll an dieſen Beſchlüſſen ſehen daß das Haus
als geſchloſſenes Ganze mit Ausnahme der Sozialdemokratie auf

höher legen können daß er freiere Ausſicht gewährte das
geſamte Wieſenland hätte impoſant weit gewirkt ein zier
licher Fußweg ſchlängelte ſich an der Saale entlang vielleicht
querte auch einer die große Wieſe ein paar prächtige Baum
gruppen auf dieſer Raſenfläche vollendeten den natürlichen
harmoniſchen Eindruck

Jedem Menſchen iſt der Trieb zur Freiheit angeboren
wie jedem Tier jeder Pflanze der Trieb keine Beſchrän
kung Begrenzung von außen her in ſeinem natürlichen
Weſen zu dulden Leider fühlen wir gar bald am inten
ſivſten wenn wir in die Schule in den uniformen Unter
richt kommen wie man uns dieſen Trieb wohl mit guter
Abſicht doch oft mit ſchlechten Reſultaten beſchneidet Es
iſt natürlich daß gerade die Schule oft die größten Ver
wüſtungen durch die einſeitige Betonung des Jntellektuellen
anrichten muß da ſie ja die phantaſie und leidenſchaftsvolle
Jugend erziehen muß Dieſe Verwüſtungen werden dann
ſräter durch das ebenfalls einſeitige intellektuelle Kultur
und Berufsleben fortgeſetzt Wir fühlen es ja alle Tag für
Tag daß die Ziviliſation nicht unſer Glück bedeutet und
jeder erfährt es ja zu jeder Stunde zur Genüge daß die
harmoniſche glückliche Entwicklung ſeiner Perſönlichkeit in
dem einſeitigen haſtenden und zeriſſenen Leben der modernen
Berufsmenſchheit eine Unmöglichkeit iſt und nur ein Sehnen
nach etwas ewig Entſchwundenem auslöſt Jeder fühlt ſich
beengt bedrückt beklommen und je ſchärfer der Druck deſto
ſtärker die Sehnſucht nach dem Verlorenen

Da gibt es nur eine Tröſterin die Natur Das iſt die
hochwichtige Miſſion die von Jahrzehnt zu Jahrzehnt der
Nation immer mehr zufallen wird Troſt Schutz und Kräf
tigerin der bedrängten Ziviliſationsmenſchheit zu werden
die da Freiheit im engen Leben Frieden in der Unraſt
Leben ſogar im Sterben gibt Hieraus ergibt ſich die erſte
und geradezu menſchenerrettende Pflicht der Großſtadt für
ihre Mitbürger ſie ſchone die Natur die freie Natur und
drücke ihr nicht den Stempel der eigenen Unfreiheit auf ihre
Stirn Schont die Freiheit der Natur ſchon um unſerer
Jugend willen der wir nach echter alter Elternart ein

der Grundlage der neu zu ſchaffenden Beſoldungsordny
und daß alle Einzelwünſche die hier und da aufgetreten ins ſteht
bloß jetzt ſondern auch zunächſt für die Zukunft zurücczuſten nicht

denn wir wollen jetzt etwas Dauerndes ſchaffen Veiſall ſind
Das Haus iſt mit den Vorſchlägen einverſtanden
Die Beratung umfaßt zunächſt die Beſoldungsk1

t bis 11 Raqh den Veſchlüſſen der Kommiſſion ſollen ert en
Klaſſe 1 Bahnwärter Nachtwächter Buſchwärter Brug en
ſeher Gefängnisaufſeherinnen Polizeidiener in den od
1100 1300 Mk Klaſſe 2 Schaffner Bremſer 1100 1500 mren
Klaſſe 2b Brückenwärter Portiers und Bahnſteigſchaffner ca
männer uſw 1100 1500 Mk Klaſſe 3 Eiſenbahngehilfi irr
Weichenſteller einſchl Eiſenbahngehilfen Rottenführer Wornen
wärter Oberaufſeherinnen uſw 1100 1500 Mk Klaſſe 4 d
zinaufſeher Fahrkartendrucker Bureaudiener bei der Eiſenbah
verwaltung Kaſſendiener und Boten bei den Oberpräſidien R
Regierungen Gerichtsdiener und Kaſtellane Aufſeher bei m
Polipeigefängniſſen uſw 1200 1700 Mö Klaſſe 4 b Unter
Werksbeamte bei der Bergverwaltung 1200 1700 Mk
Klaſſe 4a Lokomotivheizer 1200 1800 Mk Klaſſe 5 Wi
meiſter uſw 1400 1800 Mk Klaſſe 5 b Packmeiſter Stellwert
weichenſteller Futtermeiſter uſw 1400 1800 Mk Klaſſe Tor
und Wieſenmeiſter Unterbeamte bei den Miniſterien Wage
meiſter Schirrmeiſter Telegraphiſten Lademeiſter Weichenſtele
1 Klaſſe Vahnhofsaufſeher Werkführer uſw 1400 2000 M
Klaſſe 7 Zollaufſeher Zugführer Gendarme 1400 2100 Mt
Klaſſe 8 Gerichtsvollzieher der niederen Gehaltsklaſſen uſw 1650
bis 2300 Mk Klaſſe 9 Revierförſter und Förſter 1400 2500 Mi
Klaſſe 9 Lokomotivführer uſw 1400 2500 Mk Klaſſe 10
Kanzliſten Zeichner uſw 1650 2700 Mk Klaſſe 11 Kanzleivor
ſteher uſw 1650 3000 Mk

Abg Borgmann Soz beantragt Klaſſe 1 auf 1400 Mt zu
erhöhen Klaſſe 2 und 3 auf 1800 und Klaſſe 4 auf 1900 Mk

Abg Quehl konſ
Die Beamten müſſen ſich in ihrer Lebenshaltung in den Rah

men der Geſellſchaftskreiſe einfügen zu denen ſie gehören Da
rüber war in der Kommiſſion volle Einigkeit und es war uns
intereſſant daß der Finanzminiſter in der Kommiſſion zahlreiche
Schreiben von Handwerkern und ſonſtigen Gewerbetreibenden ver
leſen konnte die lebhaft dagegen Einſpruch erheben daß man die
Gehälter der Beamten über die Sätze der Vorlage hinaus erhöhe
Die Kommiſſionsarbeit hat dazu geführt daß alle bürgerlichen
Parteien überzeugt ſind daß hier einſtimmige Beſchlüſſe über die
Beſoldungsreform zuſtande kommen werden Natürlich werden
die Sozialdemokraten gegen dieſe Beſchlüſſe ſtimmen Jn der
Kommiſſion hat der Finanzminiſter erklärt mit der Neuregelung
der Anrechnung der Militärdienſtzeit der Militäranwärter be
zwecke er dieſe Beamten in etwa dem gleichen Lebensalter in den
Genuß des Höchſtgehalts zu bringen wie die Zivilanwärter
Mit dieſem Beſtreben des Miniſters iſt der Bund Deutſcher Mili
täranwärter wie er erklärt hat durchaus einverſtanden und hält
dieſe Maßnahme für das zurzeit allein Erreichbare Dem Miniſter
gebührt für dieſe Regelung der Militäranwärterfrage allſeitiger
Dank Die Gehaltseinteilung für die Unterbeamten hängt eng
zuſammen mit der der oberen Beamtenklaſſen die Gehaltsſätze der
Unterbeamten ſind beſtimmend für die der übrigen Beamten
Wenn man die Beſoldungsaufbeſſerung für die Unterbeamten der
Klaſſe 1 betrachtet ſo darf man nicht vergeſſen daß dieſe Beamten
größtenteils viele Vorteile genießen wie freie Wohnung Abcker
land Die ſozialdemokratiſchen Anträge wegen noch weiterer Er
höhung der Gehälter in Klaſſe 1 ſind lediglich agitatoriſcher
Natur Unſere Beſchlüſſe führen ſchon zu einer Jahresmehraus
gabe gegenüber der Regierungsvorlage von 4,12 Millionen die
Verwirklichung der ſozialdemokratiſchen Anträge würde ein weite
res Mehr von 6 Millionen fordern Das iſt undurchführbar aber
auch unnötig Denn die Lage dieſer Unterbeamten iſt beſſer als
die der meiſten kleinen Landwirte Herr Ströbel beſchwerte ſich
jüngſt darüber daß es in der Beſoldungsvorlage noch viele Ein
kommen unter 1800 Mk gebe Richtig aber Einkommen in dieſer
Höhe finden ſich namentlich bei kleinen Gewerbetreibenden und
Landwirten und wollte man deren Einkommen durch geeignete
Mittel erhöhen ſo würde dem niemand ſo hartnäckigen Wider
ſtand entgegenſetzen wie die Sozialdemokratie Beim Bauer iſts
eben etwas anderes die ſozialdemokratiſche Begünſtigung der
Unterbeamten iſt eben nichts anderes als ein Agitationstrick
man hofft unter dieſen Beamten Anhänger zu gewinnen Beim
Bauern glückt das nicht alſo kümmert man ſich nicht um ſeine
Lage Noch ein paar Worte über die Stellung der konfſervativen
Partei zu dieſem Teil der Vorlage Wir haben bei der Stellung
von Anträgen uns Zurückhaltung auferlegt um in den Beamten
nicht unerfüllbare oder unberechtigte Hoffnungen zu erwecken Jch
richte an die Beamten die Mahnung nicht darauf zu ſehen was
andere Beamtenkategorien an Aufbeſſerung erhalten ſondern zu
frieden zu ſein daß ihnen das Mögliche an Aufbeſſerung gereicht
wird Wir haben alle ein Herz für unſere Beamten Wir wiſſen
daß jeder preußiſche Beamte ſeine Pflicht tut und wenn wir auch
hier und da unſere Beamten tadeln im Jnnern ſind wir doch
ſtolz auf ſie und wiſſen den preußiſchen Beamten macht uns das
Ausland ebenſo wenig nach wie den preußiſchen Leutnant Bravo
Wir haben das Vertrauen zu unſerer Beamtenſchaft daß ſie dank
bar anerkennen wird Was in ihrem Jntereſſe geſchehen konnte
das haben Volksvertretung und Regierung getan Und wir ver
trauen daß unſere Beamten nach wie vor Muſter an Pflichttreue
und Dienſteifer ſein werden Beifall rechts

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Bei der Regelung der Anrechnung der Militärdienſtzeit für

die Militäranwärter hat uns der Gedanke geleitet daß die alten
Soldaten die ihre Zeit ihre Kraft ihre Geſundheit in den Dienſt
unſeres Vaterlands geſtellt haben beſondere Berückſichtigung ver
dienen Beſondere Bedeutung hat auch die Frage für die Rekru
tierung unſerer Armee Andererſeits darf man aber auch bei die
ſer Frage nicht die Jntereſſen der Zivilanwärter außer Acht laſſen
Man muß eine Löſung finden bei der in dem Wohlwollen gegen
die Militäranwärter nicht ein berechtigter Grund zu Beſchwer
den der Zivilanwärter liegt Eine Anrechnung eines Teils der
Militärdienſtzeit iſt ein Gebot der Billigkeit wenn die Vorberer
tungszeit im Zivildienſt ſo lange währt daß die Militäranwärter
dadurch erſt ſo ſpät zur Anſtellung kommen daß ſie weſentlich ihren
Kollegen aus dem Zivilanwärterſtande gegenüber im Nachteil
ſind Kommen die Militäranwärter alsbald zur etatsmäßigen
Anſtellung ſo würde es eine Unbilligkeit gegen die Zivilanwärter
die für ihre Ausbildung ſehr viel höhere Koſten aufwenden müſſen
bedeuten wenn man unter allen Umſtänden einen Teil der Mili
tärzeit anrechnen wollte Treffen aber die beiden Momente zu
ſammen Militärdienſtzeit und längerer Vorbereitungsdienſt o
iſt es gerechtfertigt dem Militäranwärter einen Teil ſeiner
Militärdienſtzeit anzurechnen damit er wenigſtens annähernd zu
demſelben Zeitpunkte wie der Zivilanwärter in die höchſte Ge
haltsſtufe gelangt Wir haben eine Regelung zwiſchen den ein
zelnen Reſſorts verſucht und auch in den Hauptpunkten ein Reſul
tat erzielt Die Neuregelung wird nicht weniger als 3 200 000 M
erfordern Wir dürfen aber vor dieſem Opfer nicht zurückſchrecken
Die Regelung geht dahin überſteigt die Militärdienſtzeit und

eſſeres glücklicheres Daſein als das unſrige iſt wünſchen die darauf folgende Vorbereitungszeit 12 Jahre ſo wird die
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ſſtärdienſtzeit dis zu 3 Jahren mindeſtens jedoch mit einem
ſitä e herechnet Aeberſteigt die Militärdienſtzeit und die da

Jahr fet ende Vorbereitungszeit 12 Jahre nicht ſo wird ſie mit
rauf Hihre angerechnet Bei Militäranwärtern die weniger
einen Tahre im Heere gedient haben kann die Militärdienſtzeit
als ung der mittleren oder Kanzleibeamten bis zu einem
be gerechnet werden Dieſe Beſtimmungen ſollen rück
Jlen Kraft haben vom 1 Januar 1892 Aus Kreiſen der
wirke anilitäranwärter ſind hiergegen allerdings mannigfache Beſchwer
Mi laut geworden mit der Begründung daß gerade den älteren

litäranwärtern dadurch eine Wohltat verſagt werden würde
ſt infolgedeſſen nochmals in eine Prüfung eingetreten worden

Es man mit der rückwirkenden Kraft noch weiteres Entgegen
en zeigen ſollte Aber auch hier zeigen ſich wieder Schwierig

i n wegen der Zivilanwärter die dann wünſchen einen Teil
wies Diätariats angerechnet zu ſehen Dann hat der Abg Quehl
t it Recht auf das überaus erfreuliche Zuſammengehen der bürger
Lchey Parteien hingewieſen und auf das Uebereinkommen mit der

rung Von dieſer Uebereinſtimmung weichen nur die An
e der Sozialdemokraten ab Wer wirklich den Beamten eine

Pohltat erweiſen will der muß ſich auf den Boden des Erreich
baren ſtellen Sehr richtig Die ſozialdemokratiſchen Anträge
ſind von vornherein unausführbar und ſind nur geeignet zur Agi
lation der Sozialdemokratie Sehr richtigl Sie würden 17
Millionen Mark mehr fordern 12 Millionen mehr als die Be
ſchlüſſe der Budgetkommiſſion Sie ſind aber auch ſachlich nicht
anzuerkennen denn die Aufbeſſerung der unteren Beamten beträgt
nach den Veſchlüſſen der Budgetkommiſſion volle 20 Proz die der
oberen 7 Proz die der mittleren Beamten 15 Proz Seit 1906
ſind die unteren Beamten um 100 Proz aufgebeſſert worden Die
Klaſſe 1 erfordert insgeſamt 3 500 000 Mk Mehraufwendungen
Ebenſo ſind die Gehälter in der Klaſſe 2 um 33 Proz erhöht
Das iſt doch eine ſehr dankenswerte Leiſtung Dazu kommt die
Erhöhung des Wöhnungsgeldzuſchuſſes Wenn man da ſagt das
ſei wenig ſo verweiſe ich darauf daß ich vor kurzem einen Ar
tikel des bekannten Nationalökonomen Profeſſor Kohn geleſen
habe in dem auseinander geſetzt war daß 77 Proz aller bäuer
lichen Beſitzer nicht mehr als 1500 Mk Einkommen hätten Hört
hört rechts Jch will nicht verhehlen daß wir gegen einige Be
ſchlüſſe der Kommiſſion mannigfache Bedenken haben Das gilt
namentlich für die Beſchlüſſe über die Gehälter der Weichenſteller
und Lademeiſter Der Wunſch zu einer völligen Verſtändigung
zu kommen iſt aber von durchſchlagender Bedeutung für die
Staatsregierung Deshalb wird ſie alle Bedenken nach dieſer Rich
tung hin zurüäcktreten laſſen Nichts iſt geeigneter Beruhigung in
die Beamtenſchaft zu tragen als das Bewußtſein daß dieſe Be
ſchlüſſe von dem einhelligen Votum aller bürgerlichen Parteien
getragen ſind Sehr richtig Dies iſt für die Beamtenſchaft
von höchſtem Werte und auch für die Parteien denn dann muß
das Jagen in der Preſſe aufhören Nur ein Bedenken gegen das
Kompromiß beſteht noch Das ſind die Beſchlüſſe über die Aſſiſten
ten Der Beſchluß der Kommiſſion würde für die Staatsregierung
nicht annehmbar ſein Die Anrechnung der Militärdienſtzeit
kommt gerade dieſer Beamtenkategorie zugute Mehraufwen
dungen in Höhe von 3 Millionen würden ferner erforderlich ſein
Dazu kommt daß das Gehalt der Aſſiſtenten ſchon von 2700 auf
3300 erhöht iſt Durchſchlagend iſt aber für uns vor allem der
Grund daß andere Beamtenkategorien ebenfalls die Herabſetzung
der Aufſteigefriſt von 21 auf 18 Jahre verlangen werden wenn
den Aſſiſtenten dies bewilligt wird Daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe
in dieſem Punkte eine andere Regelung erfahren iſt die Voraus
ſetzung für die Annahme des Kompromiſſes durch die Regierung
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Regierung das Kompromiß auch
rm Herrenhauſe vertreten wird Jch halte es für meine Pflicht
den Mitgliedern der Kommiſſion hier an dieſer Stelle den tief
gefühlteſten Dank für ihre monatelange überaus mühſelige Arbeit
auszuſprechen die ſie mit außerordentlicher Gründlichkeit Ge
wiſſenhaftigkeit und lebhaftem Wohlwollen für die Beamten er
ledigt haben Beifall Wenn die Vorlage ſo ins Land hinaus
geht ſo hat ſich die Budgetkommiſſion und damit auch das hohe
Haus ein dauerndes Verdienſt um die Beamten und den Staat
rworben Lebh Beifall

Abg Brichtemann frſ Vp
Meine Partei hat nur nach Ueberwindung ſehr großer Be

denkew dem Kompromiß zuſtimmen können Es iſt ihr ſehr ſchwer
geworden Die Gehälter der unterſten Stufen der Beamtenſchaft
ſind zwar erhöht worden aber nicht in einem den gegenwärtigen
durch eine verkehrte Wirtſchaftspolitik herbeigeführten Teuerungs
verhältniſſen entſprechenden Maße Dieſe Beamtenkategorie als
Klaſſe 1 zu bezeichnen iſt eine gewiſſe Jronie die erſte Beamten
klaſſe ſind doch wohl die Herren Miniſter Was den Unterbeamten
an Gehalt gewährt wird reicht gerade zur notdürftigen Lebens
führung aus Vielleicht kann ein Beamter im Oſten und in Pom
wern mit dieſem Gehalt allenfalls beſtehen in Sachſen und im
Weſten wird er Not leiden Und die Notlage eines Beamten
wird immer auf ſeinen Dienſteifer wirken Unſere Erhöhungs
anträge ſind abgelehnt worden obwohl der Eiſenbahnminiſter die
materielle Notlage dieſer Beamten anerkannt hat Zwiſchen den
Petitionen dieſer Beamten und denen höherer Kategorien iſt ein
undamentaler Unterſchied die Unterbeamten petitionieren um
Befreiung aus ihrer materiellen Not die höheren um ideelle Vor
teile Titel Beförderungsverbeſſerungen uſw Die Weichenſteller
Eiſenbahnwerkführer uſw hätten wirklich eine ſtärkere Berückſich
tigung verdient Was die Förſter und Lokomotivführer angeht
ſo ſtehen wir ihnen genau ſo ſmpathiſch gegenüber wie die Kon
ſervativen Auch die unteren Werksbeamten hätten wir gern auf
gebeſſert VBeifall links

Abg Rewoldt frk
Ich zweifle daß der Vorredner wenn er noch Oberbürger

weiſter wäre die gleiche Haltung bei einer Aufbeſſerung ſtädtiſcher
ramten eingenommen hätte Die Partei des Vorredners hat
ſich jedenfalls überzeugt daß das was überhaupt erreichbar iſt
ch in den Kommiſſionsbeſchlüſſen verkörpert Denn ſonſt hätte
ſie an dem Kompromiß ſich nicht beteiligt Meine Partei iſt min
dagen5 ſo beamtenfreundlich wie die des Vorredners Hoffen wir
daß parallel mit der Beſoldungsreform auch Maßnahmen der Ver

tung gehen werden die vermöge einer beſſeren Arbeitsvertei
ung ein weiteres übermäßiges Anwachſen des Beamtenheeres

verhindern Beifall b d Freikonſ

Abg Peltaſohn frſ Vgg
ſt Dem Beamten muß eine Garantie für die Möglichkeit einer
ſtandesgemäßen Lebensführung gegeben werden Ein Vergleich
t der Lebenshaltung der Arbeiter und Handwerker iſt nicht

delzu empfehlenswert die Verhältniſſe liegen doch anders Die
e tkung der Beſoldungsreform wird leider gerade bei den Unter
n ZNten weſentlich beeinträchtigt durch die Deklaſſierung der
meiſten Orte in der neuen Klaſſeneinteilung der Orte für die Be
eſſung der Wohnungsgeldzuſchüſſe Jnfolgedeſſen erhalten ein
Llne Kategorien der 30 000 Unterbeamten durch die Reform nur

rhöhungen von 4 6 und 20 Mk Vorausſetzung unſerer Zuſtim
mung für den Kompromiß war natürlich daß an dem Verhältnis
wiſchen den Gehaltsſätzen der Unter und der höheren Beamten

nichts ändert Werden im Plenum die Sätze für die Unter
eamten gegenüber den Kemmiſſionsbeſchlüſſen geändert ſo

annehmen Der Redner erörtert dann die Kommiſſionsbeſchlüſſe
bezüglich der Beſoldungsklaſſen 11 indem er ſeinem Bedauern
Ausdruck verleiht daß es nicht möglich erſcheine namentlich die
Bezüge der Weichenſteller Werkmeiſter Lokomotivführer und
Förſter noch weiter zu erhöhen und tritt dann für die von den
Juſtizkanzleigehilfen geforderte etatsmäßige Anſtellung für größere
Berückſichtigung der Zivilanwärter bei der Beſetzung dieſer Poſten
und zugleich für eine allgemeine Neuorganiſation des Kanzlei
dienſtes ein die das übertriebene Anwachſen der Zahl der Kanzlei
gehilfenſtellen hintanhält Bezüglich der rückwirkenden Kraft der
Anrechnung der Militärdienſtzeit der Militäranwärter ſollte die
Regierung noch größere Konzeſſionen machen Hoffentlich erhält
ſich bei den Verhandlungen im Plenum dieſelbe Einigkeit die in
der Kommiſſion zu dem Kompromiß geführt hat Beifall links

Abg Dr König Krefeld Ztr
Auch wir haben ſehr lebhafte Wünſche zurückſtellen müſſen als

wir uns auf das Kompromiß einließen und wir haben wegen
einzelner Kommiſſionsbeſchlüſſe ſchwere Beſorgniſſe und Bedenken
Aber wir haben doch geglaubt dem Kompromiß beitreten zu
ſollen wegen ſeiner wichtigen und ernſten Folgen Wir haben das
getan im Vertrauen auf die feierliche Erklärung der Regierung
daß ſie die Kommiſſionsbeſchlüſſe zweiter Leſung anſieht wie ihre
eigene Vorlage und daß ſie ſie demgemäß mit allem Nachdruck im
Herrenhauſe vertreten wird Die Einhelligkeit der bürgerlichen
Parteien wird ihre erſprießliche Wirkung auf die Allgemeinheit
aber auch auf die Beamten nicht verfehlen Es iſt des hohen
Hauſes würdig daß es dieſe Beſoldungsfrage nicht als Partei
frage behandelt Bei der Bemeſſung der Beamtengehälter mußten
wir Rückſicht nehmen auf die Not eines großen Teils der Steuer
zahler

Unterſtaatsſekretär v Dombois
erläutert die Aufbeſſerungen Die Unterbeamten werden durch
ſchnittlich um 200 die mittleren um 300 Mk aufgebeſſert Schlech
ter geſtellt als bisher wird kein einziger Beamter

Abg Dr Schröder Kaſſel nl
Schweren Herzens haben wir uns dem Kompromiß ange

ſchloſſen Zugunſten der Unterbeamten haben wir auf andere
Wünſche verzichtet Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſind rein
agitatoriſcher Natur und ohne Wert Beifall

Abg Hirſch Soz
vertritt die Anträge ſeiner Partei auf noch weitergehende Berück
ſichtigung der Unterbeamten

Ein Schlußantrag wird angenommen Ueber die Klaſſe 6
wird am Freitag abgeſtimmt werden Jm übrigen wird die
Gruppe 1 unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge nach

den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen
Weiterberatung Freitag 11 Uhr
Schluß 524 Uhr

Deutscher Reichstag
195 Sitzung am 28 Januar 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung des ſozial
demokratiſchen Antrages Albrecht betr Regelung des Ver
tragsverhältniſſes zwiſchen ländlichen Arbeitern und Geſinde einer
und ihren Arbeitgebern andererſeits Mit zur Beratung ſtehen
Petitionsberichte betr Rechtsverhältniſſe des Geſindes
die Kommiſſion beantragt hier Aeberweiſung als Material ſowie

betr Aufhebung der Geſindeordnung und Gewährung des Koa
litionsrechts an die ländlichen Arbeiter Dieſe letztere Petition
beantragt die Kommiſſion dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweiſen

Abg Stengel Frſ Vp
polemiſiert gegen die neulichen Ausführungen des Abg Hahn
über die Lage der pommerſchen Landarbeiter und ſchließt ſich voll
inhaltlich den bezüglichen Darlegungen des Abg Gothein an
Was der Abg Hahn an hiſtoriſchen Darlegungen vorgebracht habe
ſei falſch geweſen Er ſelbſt und ſeine Freunde ſtimmten dem
Grundgedanken des ſozialdemokratiſchen Antrages bei Die Sozial
demokratie ſei nur erfolgreich zu bekämpfen wenn man ihren be
rechtigten Forderungen ſtattgebe

Abg Varenhorſt Rp
verſichert daß das Los der Landarbeiter im Hannoverſchen ein
durchaus gutes ſei Den Sozialdemokraten ſei es auch gar nicht
daran gelegen die Lage der Landarbeiter zu verbeſſern ihnen
komme es nur auf die Agitation an Das Zentrum ferner ſtimme
wohl nur deshalb für den Antrag um den Block zu ärgern Er
könne dem Zentrum nur zurufen Es tut mir leid daß ich dich in
der Geſellſchaft ſeh Heiterkeit

Abg Gothein Frſ Vg
Es kann nur erheiternd wirken daß auch hier wieder der

Block hereingezogen wird Wir haben jedenfalls den Block nie
mals ſo aufgefaßt daß wir ſeinethalber auf alle unſere Forde
rungen verzichten ſollen Am befremdlichſten iſt daß Herr Varen
horſt in deſſen Heimat Hannover man doch einen ſolchen aus
nahmegefſetzlichen Zuſtand wie in Oſtelbien nicht kennt da im
Hannoverſchen die Landarbeiter in ihrem Koalitionsrecht nicht
beſchränkt ſind trotzdem den Arbeitern jenfeits Hannover dieſe
Freiheit nicht gönnen will Dabei ſagt doch Herr Varenhorſt
ſelber daß in einer Heimat das Verhältnis zwiſchen Land
arbeitern und Arbeitgebern ein gutes iſt Herr Klage ſagt ſeine
Freunde lehnten den Antrag ab weil die Frage noch nicht ſpruch
reif ſei Wie lange wollen Sie denn warten bis ſie ſpruchreif
iſt Auch ſagt Herr Klage es beſtehe noch in zu vielen Landes
teilen Widerſpruch gegen das Koalitionsrecht der ländlichen Ar
beiter Ja meine Herren das iſt allerdings der Fall beiſpiels
weiſe in Mecklenburg Aber wenn Sie deshalb den Antrag nicht
annehmen wollen da möchte ich doch die Manen des leider nicht
mehr anweſenden Abg Büſing anrufen Heiterkeit und ihn fragen
was er dazu ſagen würde Wer widerſtrebt denn der Aufhebung
des Koalitionsverbots Lediglich der Großgrundbeſitz

Präſident Graf Stolberg
teilt den Eingang eines Antrages v Normann und Gen mit auf
namentliche Abſtimmung über den Antrag Albrecht ſelbſt bezw
über deſſen Verweiſung an eine Kommiſſion Die namentliche
Abſtimmung werde ſo fügt der Präſident hinzu erſt morgen
vorgenommen werden

Abg Hufnagel konſ
äußert ſich entſchieden gegen den Antrag Albrecht Die Verhält
niſſe auf dem Lande und die in der Jnduſtrie ſeien grundver
ſchieden Ein Arbeiterſtreik in der Jnduſtrie möge ja auch oft
großen Schaden anrichten Aber dieſer ſei gar nicht zu vergleichen
mit den Folgen eines Streiks auf dem Lande zur Erntezeit Der
Arbeitsverdienſt auf dem Lande ſei übrigens nicht ſo niedrig wie
es ſcheine Der kräftige leiſtungsfähige Arbeiter verdiene weit
über den Normal Arbeitsverdienſt hinaus Dieſer ſei nur des
halb ſo herabgedrückt weil die meiſten kräftigen und tüchtigen Ar
beiter in die Stadt gingen und auf dem Lande vorwiegend nur
invalide und junge Arbeitskräfte zurückblieben Daran daß unſere

Landwirtſchaft erhalten bleibe habe doch auch die Induſtrie ein

ſehr großes Jntereſſe Und da ſolle man doch an den Verhältniſſen

Be n Lande die ſich bewährt haben nicht in ſolcher Weiſe
r n
übergehen

könnten wir auch die Sätze für die Oberbeamten nicht unverändert

ſchaffen wenn die Arbeiter rechtlos bleiben
wo ſie mehr Freiheit haben als im junkerlichen Oſten iſt das Ver
hältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Freilich die Rechte meint daß es zweierlei Menſchen gibt die
einen zum Herrſchen die anderen zum Dienen geboren
wirtſchaftlicher Arbeitgeber erkläre ich daß freie aufgeklärte Ar
beiter beſſer ſind
Knechtsſinn erfüllte und organiſierte Arbeiter ſind mir lieber als
das hergelaufene Geſindel
bot beſteht iſt das Verhältnis ein gutes außer da wo der Bund
der Landwirte gehetzt hat

ſondern lieber über den Antrag zur Tagesordnung

Abg Brey Soz
Herr Varenhorſt hat uns die patriarchaliſchen Verhältniſſe im

Hannoverſchen geſchildert Jch ſelbſt bin nicht ſo genau darüber
unterrichtet um zu wiſſen ob es wirklich dort vorkommt daß ſogar
Knechte ſich einen Jagdſchein löſen und dem Geſchäfte Nimrods
nachgehen

mache die das tun Finde ich ſie aber ſo wird mich das in der
Ueberzeugung von der Richtigkeit unſeres Antrages nur bekräf
tigen Denn das würde mir ja nur beweiſen um wie viel beſſer
die ländlichen Arbeiter in Hannover daran ſind wo das Koali
tionsverbot nicht beſteht als da wo es beſteht
Soll das Ausnahmerecht das Koalitionsverbot für die Land
arbeiter in Oſtelbien fortbeſtehen ſo müßte das jedenfalls zwingen
der begründet werden als die Herren Varenhorſt und Klage es
begründet haben
und das hat
v Oertzen treffend dargelegt daß der Arbeiter überall wo es
auch ſei in der Gemeinde in der Kirche in der Wirtſchaft der
unterſten Stufe der Bevölkerung zugerechnet wird
einsrecht gibt es für ihn nicht Daher auch die unglaublichen Be
ſtimmungen in ſeinen Arbeitsverträgen
Verträge ausführlich ein

Jch werde aber ſehen ob ich die Knechte ausfindig

Heiterkeit

Das Hauptübel für die Landarbeiter iſt
eine Jhren Kreiſen angehörige Frau Eliſabeth

Und ein Ver

Redner geht auf dieſe

Abg Wachhorſt de Wente natl
Wenn der Vorredner ſich uns als Hannoveraner vorgeſtellt

hat ſo muß ich ſagen daß es ſeinen Ausführungen nicht gelungen
iſt uns hiervon zu überzeugen
würden die Landarbeiter wie Sklaven im alten Rom behandelt
ſo iſt das doch nicht richtig Herr Hahn hat einige unmotivierte
Angriffe gegen meine Partei gerichtet aber wir nehmen ſie nicht
tragiſch Jn unſerem Wohlwollen gegen die Landwirtſchaft werden
wir uns dadurch jedenfalls nicht beirren laſſen Zur Sache erkläre
ich daß wir die in dem vorliegenden Antrage gewünſchte Geſetz
gebung noch nicht für nötig halten

Wenn er ſagte im Hannoverſchen

Abg Dr Böhme Wirtſch Vg
Auch ein Artikel in den Sozialiſtiſchen Monatsheften unter

ſcheidet zwiſchen gewerblichen und land wirtſchaftlichen Arbeitern
Die Landarbeiter erheben ſelbſt gar keinen Anſpruch auf das Koa
litionsrecht
könnte die Freiheit verhängnisvoll werden dort muß man be
ſtrebt ſein durch Anſiedlung von kleinen Bauern die ungeſunden
Zuſtände zu beſſern und damit zugleich das Deutſchtum zu unter
ſtützen im Kampfe gegen die Polen

Sie wiſſen vielfach gar nicht was es iſt Jm Oſten

Abg Fegter Frſ Vg
Einen ſeßhaften Bauern und Arbeiterſtand wird man nie

Bei uns im Weſten

viel beſſer

Als land

und damit auch billiger arbeiten als vom

Jn Hannover wo kein Koalitionsver

Lebhafter Beifall links
Abg v Bolko konſ

Wir lehnen den Antrag der Sozialdemokraten ab gerade weil
wir bisher mit unſeren Arbeitgebern durchaus gut ausgekommen
ſind Meine Arbeiter ſind 20 und mehr Jahre bei mir Wir
wollen nicht unſere jüngeren Arbeiter denn für die alten fürch
ten wir nichts zu einem Streik zwingen laſſen den ſie gar nicht
wollen Jch ſtamme auch nicht aus einem Schloſſe mein Vater
hat mit 400 Talern angefangen Auf einem Gut kann nur ein
Kopf regieren gerade wie auf einem Schiff Wird der Antrag
Geſetz ſo würden wir in ſtändiger Furcht vor dem Streik leben
Wird in der Stadt geſtreikt ſo fallen die Streikenden ev der
Armenpflege zur Laſt ich aber müßte ſie durchfüttern Auch ich
bedauere daß niemand von der Regierung hier iſt Videant
consules

Abg Werner Rfp
Die Landarbeiter ſind zufrieden ſie werden erſt unzufrieden

machtmag Abg v Oertzen Rp
Die Lage des Landarbeiters iſt nicht ſo ſo ungünſtig daß man

ihm die Waffe des Streiks in die Hand geben muß
Das Haus vertagt ſich
Freitag 1 Uhr Zentrums Interpellation über die ſchwarzen

Liſten Schluß 6 Uhr

Ausland

Die royalistische Strömung in Frankreich
Vor der Sorbonne in Paris fanden am Mittwoch

abend infolge royaliſtiſcher Kundgebungen gegen Profeſſor
Thalamas wiederum Ruheſtörungen ſtatt Die Polizei nahm
100 Verhaftungen vor von denen aber nur 4 auf
recht erhalten wurden

An dieſen Kundgebungen im Lateiniſchen Viertel nahmen
auch betitelte nationaliſtiſche Damen teil die mit
am lauteſten kreiſchten und ſchrien Die Caſſagnacs Pujos
Maurras Montesquieus und andere wurden wie gewöhn
lich verhaftet und nach wenigen Stunden wieder freigelaſſen
Die Polizei führte die Aufzüge der republikaniſchen

Blauen Halsbinden und der royaliſtiſchen Action
Francaiſe ſo geſchickt durch die Straßen daß ſie einander
nie begegneten wodurch gefährliche Zuſammenſtöße ver
mieden wurden

Die türkiſche Reaktion
Aus Smyrna wird gemeldet Unter der Patronanz

des Walis wird Smyrna allmählich ein Zentrum der
Reaktion Letzte Nacht wurden an allen Straßenecken
Plakate affichiert welche die Jungtürken mit
Vernichtung bedrohen und die Anhänger des alten
Regimes auffordern den Kampf gegen die konſtitutionelle
Regierung zu eröffnen

Trotz der Reklamationen der Liberalen gab der Wali
erſt nach vielen Stunden den Befehl die Plakate zu ent
fernen Gleichzeitig denunzierten die hieſigen Jungtürken
dem Parlament daß der Wali ſeit der Proklamierung der
Verfaſſung bereits 355 Perſonen ohne Unterſuchung und
ohne Prozeß in den Kerker geworfen habe

Rußland gegen die perſiſche Verfaſſung
Der Londoner Standard bringt eine Mitteilun

aus ruſſiſchen amtlichen Kreiſen in welcher darau
hingewieſen wird daß Perſien für die verfaſſungsmäßige
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mit Den revolutionären Partei ſeien gänzlich unet W erſſches Parlament wäre nur e Wertzeug
in den den der politiſchen Klubs im Lande die die Ab
geordneten durch Gewaltmittel terroriſieren würden

Halle und Umgebung
Halle a 29 Januar

Lehrlinge bei Verſicherungsgeſellſchaften ſind nicht fort
bildungsſchulpflichtig

So iſt nunmehr aus Anlaß eines hieſigen Streitfalles
endgültig entſchieden

Man ſchreibt uns darüber
Vor einiger Zeit hatte der hieſige Magiſtrat über

den Filialleiter v M hier wegen Uebertretung des Orts
ſtatutes der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule und zwar
weil er die in der von ihm geleiteten Filiale einer Verſiche
rungsgeſellſchaft beſchäftigten Lehrlinge nicht zur Fortbil
dungsſchule angemeldet hatte polizeiliche Strafe verhängt
Bereits in der erſtinſtanzlichen gerichtlichen Entſcheidung
wurde die Strafe aufgehoben Auch die Beru
fung der Staatsanwaltſchaft gegen die Entſcheidung des
Schöffengerichtes iſt nunmehr rechtskräftig verworfen Die
Strafkammer des hieſigen Landgerichtes hat be
ſtätigt daß die Verſicherungsunternehmer nach S 6
Abſ 1 der Reichsgewerbeordnung mit ihrem Gewerbe den
Beſtimmungen der Gewerbeordnung nicht unterliegen und
ſomit nicht verpflichtet ſind ihre Lehrlinge zum Beſuche der
Fortbildungsſchule anzumelden

Sportwetter im Harz
Wie uns aus Harzburg telegraphiert wird hatte

Torfhaus wie ſeit 8 Tagen auch geſtern hellen klaren
Sonnenſchein Die Temperatur beträgt 8 Gr am
Tage ſteigt ſie bis auf 18 Gr in der Sonne ſogar 21 Gr
iſt ſchon erreicht geweſen die Schneehöhe beträgt durchſchnitt
lich 35 Zentimeter Etwas Südwind ſtreicht durch die
Gegend Rauhreifbildungiſt nicht vorhanden
die Bahnen für Skilauf die Rodelbahnen ſind ſehr gut und
laden zum Beſuche ein

Eisfeſt Seit Wochen haben ſie ſich darauf gefreut unſere
höheren Töchter und Söhne haben Tag für Tag auf Thermo

und Barometer geſchaut immer zwiſchen Furcht und Hoffnung
ſchwankend ob nicht der launiſche Wettergott am Ende doch noch
einen Strich durch die Rechnung machen würde Nun hat er ſich
von ſeiner liebens würdigſten Seite gezeigt der unzuverläſſige Herr
und hat ein Eisbahnwetter beſchert wie man es ſich prächtiger nicht
wünſchen kann Zahlreich fanden ſich die Schlittſchuhläufer ſchon
am frühen Nachmittag auf der ſpiegelglatten Bahn unſerer Ziegel
wieſe ein noch zahlreicher als die Dunkelheit herabſank und rund
um den Eisplatz unzählige bunte Lichter aufflammten Auch
der Muſikpavillon in der Mitte war mit bunten Lampen geſchmückt
und die Fackeln für die der Klubvorſtand Sorge getragen
hatte gewährten in der Hand der dahingleitenden Läufer und
Läuferinnen ein herrlich bewegtes Bild Schon um fünf Uhr
wimmelle es von winterlich gekleideten Männlein und Weiblein
und gegen ſechs war die ganze weite Fläche dicht gefüllt Dann
kamen noch die vielen die es vorzogen das hübſche Schauſpiel vom
Rande aus zu betrachten und die in fortlaufender Kette bis zur
Peißnitzbrücke das Ufer ſäumten Die Fackeln die Lampions und
die luſtige Muſik brachten bald eine Stimmung hervor die keines
wegs eiſig ſondern durchaus feſtlich war und dem Eis
feſt ein treffliches Gelingen ſicherte

Die Kaiſer Geburtstogsfeier des Evangeliſchen Arbeiterver
eins welche auch diesmal wieder durch ſchöne Vorträge der Ge
ſangsabteilung wirkſam unterſtützt wurden eröffnete Herr Küh
me mit einer Rede über den Begriff national Es gehöre dazu
vor allem auch das Feſthalten am Glauben an der Demut und an
der Königstreue Darauf hielt Herr Paſtor Meinhof eine
politiſche Anſprache deren leitende Gedanken etwa folgende waren
Der Obrigkeit untertan zu ſein iſt Pflicht auch der Arbeiterſchaft
in allen Fällen und unter allen Umſtänden Aber wir können Gott
danken daß uns in Kaiſer Wilhelm ein Mann geſchenkt iſt bei
welchem dies keine Ueberwindung koſtet Was an der Politik des
Kaiſers getadelt worden iſt iſt im Grunde der Ausfluß hoher
Tugenden ſein ritterlich vertrauensvolles Weſen das Bedürfnis
nach Ausſprache ſein Tatendrang ſein Selbſtändigkeitstrieb ſein

Wille ſich über alles zu informieren Auf ſeinen Reiſen iſt er mit
vielen Vertretern des Volkes auch mit Arbeitern zuſammenge
kommen und ſie haben offen zu ihm reden dürfen Aber freilich
ſind unſere Verhältniſſe zu groß und vielgeſtaltig um auch den
Befähigtſten immer gleich das Richtige erkennen zu laſſen Dem
gegenüber ſteht aber die nicht minder große Tugend der chriſtlichen

Demut wir erkennen ſie erſtens in wiederholten Ausſprüchen in
denen er die Grenzen des menſchlichen Wollens und Könnens ein
räumte Vir erkennen ſie aber auch in der Tat einmal darin daß
er in ſo offener Weiſe ſich von anderen hat ſagen laſſen und ſeine
Fehler bereut und zugeſtanden hat das andere Mal in der Tat

der Erhaltung des Friedens welche bei ihm mit ſeinem Taten
drang mit ſeinem Feldherrntalent und der Verfügung über eine
ſchlagfertige Armee beſonders viel Selbſtbeherrſchung vorausſetzte
Der Redner rühmte ſchließlich noch die Verdienſte des Kaiſers um
Flotte und Handel und ermahnte zur weiteren Treue nicht zum
Zweck des nationalen Ruhmes ſondern um die Gedanken Gottes
in der Geſchichte zu verkörpern Es folgte noch eine Anſprache

des Herrn Tiede über Fürſt Bismarck in welcher er in feſſeln
der Weiſe und in intereſſanten und wohlzuſammengeſtellten Einzel
heiten ſich über deſſen Entwicklungsgeſchichte erging

Vorträge für junge Männer Herr Stadtmiſſionsinſpektor
P Le Seur aus Berlin wird am Sonnabend und Sonntag im
Saal des Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtraße 29
zwei öffentliche Vorträge für Männer halten Am Sonnabend
abends 8 Uhr einen Sittlichkeits Vortrag über das
Thema Menſchwerdung und am Sonntag abends 8 Uhr
einen Evangeliſations Vortrag über Was hält dich von
Jeſus zurück Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zu
tritt frei

Frau Roſe Gaertner eine einheimiſche Sängerin veranſtaltete
dieſer Tage in Leipzig einen Liederabend Die Leipziger Neueſten
Nachrichten ſchreiben darüber Frau Gaertner beſitzt einen friſchen
kernigen im Volumen etwas engen Sopran von naivem Klang
charakter Die Technik iſt in den Forteſchattierungen ausgiebig und
konzentriert bedarf im Piano und der Kantilene aber noch der
Pflege wie ſich denn überhaupt hie und da noch getrübte enge
Klänge einſtellen Jm ganzen muß man Frau Gaertner in ſtimm
licher geſanglicher wie auch in muſikaliſcher Hinſicht als eine er

Singfreudigtkeit erheblich überragende Erſcheinn anerkennen
em Naturell liegen naive und gefühlvolle mmungen am

Frau Gaertner ſang Mendelsſohn Schubert Liſzt Grieg
H Wolf und R Strauß und vor allem Brahms und zwar
dankenswerterweiſe auch weniger bekannte Geſänge dieſer Meiſter

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde hat eine
achſitzung am Mittwoch 3 Februar abends 814 Uhr imFrl Kaiſerhof Reilſtraße 132 Herr Geh Regierungs

rat Prof Dr Wohltmann ſpricht über Die Aus
dehnung der Kulturen in unſeren Kolonien und die bis
herigen Erfahrungen bezüglich ihrer Rentabilität

Handtäſchchenraub Als eine hieſige Frau die beim
Bankhauſe H F Lehmann ihr Rabattmarkenbuch be
10 Mark eingetauſcht hatte den Flur des Hauſes verlaſſen
wollte erhielt ſie von einem jungen Burſchen einen hef
tigen Stoß und gleichzeitig wurde ihr das Handtäſchchen
mit dem Portemonnaie entriſſen Leider gelang es nicht
den frechen Räuber einzuholen

e

Theater unck Musik
Coquelin

Mit Benoit Conſtantin Coquelin dem
Aelteren iſt die markanteſte Erſcheinung unter den franzö
ſiſchen Schauſpielern dahingegangen Coquelin hatte keinen
Rivalen der auch nur annähernd ſo populär war als er
Nichz nur als Künſtler vor allem auch als Menſch Er war
es der für die Ehre für die Feſtigung und Altersverſorgung
ſeines Standes in Frankreich eintrat wie keiner der keine
Gelegenheit vorübergehen ließ Gutes für ſeine Kollegen zu
wirken der ein Altersheim gründete das als Muſteranſtalt
für ſpätere Zeiten beſtehen und Segen ſpenden wird

Am 23 Januar 1841 in Boulogne geboren und auf dem
Pariſer Konſervatorium vorgebildet betrat Coquelin mit
19 Jahren zum erſtenmal die Bretter auf der Bühne des
Théätre Français deſſen Sozietär er bereits 1863 wurde
Seine ganz eigenartige Darſtellungsweiſe ſein glänzender
nie verſagender Humor ſeine hinreißende Redegabe und ſeine
ſcharfe Beobachtungs und Charakteriſierungskunſt machten
ihn bald zu einem der hervorragendſten Mitglieder dieſer
Bühne wie der franzöſiſchen Schauſpielkunſt überhaupt Klein
und unanſehnlich von Geſtalt nichts weniger als ſchön und
mit einem Organ das beſonders im Affekt ſcharf und ſchrill
klang wußte er dies wett zu machen durch eiſernen Fleiß
und eine Jntelligenz die ihn befähigte in die Tiefen ſeiner
Rollen zu dringen und Figuren auf die Bretter zu ſtellen
die unauslöſchbar ſich dem Gedächtnis der Zuſchauer ein
prägten

So war er ganz beſonders der berufenſte und intereſſan
teſte Darſteller Molisres und gaſtierte als ſolcher vielfach in
Deutſchland vor einigen Jahren auch in Berlin wo er ſich
des begeiſterten Beifalls des Publikums und beſonders des
Kaiſers zu erfreuen hatte der ihn in jeder Weiſe perſönlich
auszeichnete Seine hervorragendſte Rolle war wohl der
für ihn von Roſtand geſchriebene Cyrano de Bergerac in
welcher ihm ſein Aeußeres zugute kam und ſeine Sprech
kunſt Triumphe feierte mit der nur ein Joſef Kainz erfolg
reich rivaliſieren konnte

Ueber die letzten Stunden Coquelins wird
berichtet Seit Freitag befand ſich Coquelin in dem von ihm
begriindeten Schauſpielerheim in Pont des Dames Am Vor
mittag ſaß er an ſeinem Schreibtiſch um Roſtand ſein bal
diges Erſcheinen bei den Chantecler Proben anzukündigen
Sein Diener hörte ihn ächzen und fand ihn als er das
Zimmer betrat tot auf dem Sofa Unter den Erſten die
ſich in Pont des Dames einfanden waren Herr und Frau
Roſtand ſowie Fallières Sekretär Marc Varenne Das
Leichenbegängnis findet am 29 d M auf dem Friedhofe in
Pont des Dames ſtatt Geſtern vor dem Schlafengehen bat
Coquelin ſeinen Kammerdiener ihn an das Glückwunſch
telegramm zu erinnern das der Künſtler heute an den deut
ſchen Kaiſer richten wollte Die Erben des beträchtlichen
Vermögens das der Verſtorbene hinterläßt ſind die ſeit
Jahren kränkelnde Witwe und der einzige Sohn der Mit
direktor des Theaters Porte St Martin wo Roſtands
Chantecler in Szene gehen ſollte

wo
Provinzial Nachrichten

Vermächtnis

Braunſchweig 27 Jan Der vor einiger Zeit hier
verſtorbene Rentner Ferdinand Lemme hat dem Männeraſyl
des Bürgervereins ein Legat von 20000 Mk vermacht

Sammlung für die Arbeitsloſen Rücktritt vom Amte
Leipzig 27 Jan Bei der hieſigen Zentralſtelle für

private Fürſorge ſind bis jetzt an freiwilligen Gaben für die
Arbeitsloſen Leipzigs 5000 Mk geſammelt worden Der
Leiter der hieſigen Reichsbankhauptſtelle Geheimer Regie
u rat Kalähne zieht ſich am 1 April ins Privatleben
zurück

z Nietleben 28 Jan Bei der heutigen Ge
meindevertreterwahl in der dritten Abteilung
wurden gewählt der Bergmann Karl Plato mit 101 Stim
men und der Maurer Friedrich Denkewitz mit 65 Stimmen
Wahlberechtigt waren 576 Einwohner

Zörbig 27 Jan Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurden u a die Etats pro 1909
bis 1910 feſtgeſetzt Dieſe weiſen ſämtlich eine Erhöhung der
Ausgaben auf ſo z B der Schulkuſſe um 4500 Mk Hier
ſpricht namentlich die Erhöhung der Lehrergehälter mit Auf
Antrag eines auswärtigen Reflektanten hat der Magiſtrat
beantragt die Kohlenbergbaugerechtigkeit unter ca 300
Morgen ſtädtiſchen Ackers für 2000 Mark pro Morgen zu
verkaufen Der Acker ſelbſt bleibt Eigentum der Stadt Die
Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung zum Vertrag

Zeitz 28 Jan Unfall auf der Eisbahn
r abend gegen 6 Uhr ſtürzte auf der ſtädtiſchen Eis
bahn ein Oberrealſchüler R ſo unglücklich daß er den rechten
Unterſchenkel brach

L Meisdorf 27 Jan Abſturz in den Fahr
ſtuhlſchacht Der Heizer Wilhelm Wölfer ſtürzte in
einen Fahrſtuhlſchacht der Dampfmühle und brach das Rück
grat

V Rogätz 24 Jan Sechzohn Stunden hat die
74jährige Witwe M im Selan in der bitteren Kälte
gelegen ohne zu erſtarren Sie war hinausgegangen um

t die gerge Na geſt ehre r Peie noch en man früh wu
Großmühlingen 27 Jan Ein Rauiſt am Sonntag auf der Straße zwiſchen Eicendor

mühlungen verübt worden Der Bahnarbeiter Her
Schröder fuhr an dem Tage mit dem Rad von Grohngtn
lingen nach Eickendorf und kehrte am Abend zwiſchen h
Uhr bei hellbrennender Laterne zurück Als er nah 2
Grenze war ſprangen plötzlich zwei Männer die ſig der
kenntlich gemacht hatten hinter einem dicken Baum h un
und fielen über ihn her Sie nahmen dem Radfahre ervor
Geld ab und entkamen unerkannt Der Raubanfall iſt das
der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige gebracht jetzt

Vermischtes

Coqnuelin und der Kaiſer
Coquelin der ältere der geſtern im 68 Lebensgeſtorben iſt hat den Kaiſer auf Schloß Neudeck beim Fuchs

von Donnersmarck kennen gelernt der ihn mit ſeiner gangen
Truppe hatte kommen laſſen um ſeinen kaiſerlichen Jagdent
zwiſchen Anſtand und Pürſche mit franzöſiſcher Schauſpiel
kunſt zu unterhalten Als Coquelin dann 1902 in Berlin
war wurde er auch vom Kaiſer empfangen Coquelin wurde
natürlich gleich nach dem Empfang von ſeinen Freunden be
ſtürmt ſich über ſeine Unterhaltung mit dem Kaiſer zu
äußern Coquelin aber tat ſehr ſchlau und ſagte nur Ah
enfants Die Jndiskretion iſt eine Erbſünde der Menſchheit
ein arges Uebel das ſchon viel Unheil angeſtiftet hat Jch
bin verſchwiegen est ma zupériorits Ein kluge
Mann geht dabei immer ſicher wer nichts ſagt der ſagt
auch keine Dummheiten Pas des betises Alles was
i euch verraten kann iſt Der Kaiſer iſt ein entzückender
Menſch est un homme délicieux Er ſpricht ein meiſter
haftes Franzöſiſch er verſteht über Molière und über
Kunſt vornehm zu plaudern Dabei jeder Blick jede
Geſte ungeniert liebenswürdig est un homme délicieux
Je suis ravi

Von einem ſchweren Unfall iſt der belgiſche Konſul in
Petersburg ereilt worden Der Konſul J Charlier unternahm
geſtern mit ſeiner Gemahlin eine Automobilfahrt Der Kraft
wagen verunglückte und die Jnſaſſen ſtürzten auf das Straßen
pflaſter Der Konſul und ſeine Frau erlitten ſchwere Verletzungen
Der Chauffeur und ein Diener liegen hoffnungslos danieder

h

Letzte Nachrichten
Ehrung alter franzöſiſcher Krieger

Straßburg Elſ 28 Jan Aus Anlaß ſeines Geburts
tages hat der Kaiſer einer Reihe elſaß lothringiſcher Kriegs
veteranen die in der franzöſiſchen Armee gedient und gegen
Deutſchland gekämpft haben jetzt aber Mitglieder der deut
ſchen Kriegervereine ſind das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen

Sparſamkeit im Heere
Mannheim 28 Jan Bei der geſtrigen Kaiſerparade

fiel es auf daß die Mannſchaften ſchwarze Mäntel trugen
die man ſeit Jahren nicht mehr bei offiziellen Gelegen
heiten ſah Man geht nicht fehl wenn man das Wieder
erſcheinen der alten Mäntel auf das Sparſamkeitsprinzip
das auch bei der Armee zur Geltung kommen ſoll zurück
führt

Drakoniſche Urteile

Darmſtadt 28 Jan Ein außerordentlich
hartes Urteil wurde hier vorgeſtern vom Kriegs
gericht der 15 Diviſion gefällt Wegen mili
täriſchen Aufruhrs und Achtungsverletzung
wurden zwei d zu 5 Jahren 3 Monaten bezw
5 Jahren 1 Monat Gefängnis und zwei Dragoner zu je
5 Jahren Gefängnis verurteilt Ferner erhielten ein Dra
goner wegen e hähhh 1 Jahr ein anderer
10 Monate drei weitere 6 reſp 5 Monate Gefängnis Die
vier erſtgenannten hatten auf ihrer Stube Karten geſpielt
die übrigen zugeſehen Um 1 Uhr nachts erſchien der dienſt
tuende Unteroffizier und befahl ihnen aufzuhören welchem
Befehl ſie nicht nachkamen

Die türkiſche Regierung und die bulgariſchen
Rüſtungen

Konſtantinopel 28 Jan Bei dem geſtrigen Empfange
einiger Vertreter auswärtiger Mächte durch den Großweſir
erklärte dieſer die Türkei ſtehe den bulgari
ſchen Rüſtungen mit großer Ruhe gegenüber Kiamil Paſcha erklärte weiter Bul
garien habe von der Türkei keinerlei Angriffe zu befürchten Die Türkei müſſe ſich
endlich nachdrücklich ihren eigenen Ange
legenheiten widmen und werde darumalles aufbieten einen kriegeriſchen Konflikt zu vermeiden Jn politiſchen Kreiſen wird
jedoch in der Ueberſpannung der militäriſchen Maßnahmen
an der Grenze eine permanente Kriegsgefahr erblickt

Zur Unſicherheit in Marokko
Tanger 28 Jan Wie aus Mazzagan berichtet wird

iſt die deutſche und franzöſiſche Poſt aus Marra
keſch angefallen und ausgeraubt worden Dieſer
Raub geſchah auf dem Gebiete der Ouled Triat

Frankfurt a 28 Jan Wie die Abendblätter aus
Limburg melden iſt Biſchof Willi an Lungen
entzündung ſchwer erkrankt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwir
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Streu z holen und wurde dabei von einem Schlaganfall
rechtsſe tig gelähmt Die Angehörigen und Freunde haben
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Das Diamantengesetz für Südafrika
Der Reichsanzeiger vom 28 Januar veröffentlicht die nach

hendestenen Verordnung
vetreffend den Handel mit südwestafrikanischen Diamanten

S 1

Zum Schutze des Handels mit südwestafrikanischen Dia
manten wird den Förderern dieser Edelsteine die Verpflichtung
uterlegt ihre gesamte Förderung der von dem Reichskanzler
neichskolonialamt oder mit seiner Zustimmung dem Gouver

neur bezeichneten Behörde oder Person zwecks Vermittlung der
Verwertung zu übergeben

Die Verwertung erfolgt in der nach dem freien Ermessen
der Kolonialverwaltung für die Förderer günstigsten Weise

Der durch die Verwertung der Diamanten erzielte Erlös ist
an die Berechtigten abzuführen

Für die bei der Verwertung aufrzuwendende Mühewaltung
und die entstehenden Kosten ist eine angemessene Gebühr zu
entrichten welche der Reichskanzler Reichskolonialamt fest
etzt

S 2

Der Reichskanzler Reichskolonialamt ist ermächtigt so
fern er es im Interesse der Erhaltung eines gesunden Handels
mit Diamanten für erforderlich erachtet ein jährliches Höchst
mass der zur Verwertung gelangenden Diamanten für jeden
förderer festzusetzen Hinsicntlich der dieses Höchstmass über
gteigenden Förderung ist es dem freien Ermessen der Kolonial
verwaltung überlassen in welchem Zeitpunkte eine Verwertung
eintreten soll Die Verpflichtung zur Uebergabe der Diamanten
wird dadurch nicht berührt

Wer es unternimmt Diamanten der im S 1 vorgesehenen
Verwertung zu entziehen wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft neben welchem auf Geldstrafe bis zu einhunderttausenäd
Mark erkannt werden kann Sind mildernde

so kann ausschliesslich auf
Umstände vor

handen die Geldstrafe erkannt
werden

Neben der gemäss Abs 1 ver wirkten Strafe ist auf Ein
ziehung der Diamanten in bezug auf welche das Vergehen be
gangen worden ist zu erkennen Kann ihre Einziehung nicht
vollzogen werden so ist auf Erlegung ihres Wertes und wenn
sich dieser nicht genau feststellen lässt auf Zahlung einer dem
wahrscheinlichen Werte entsprechenden Geldsumme zu er
kennen

Eingeborenen gegenüber finden ausser den vorstehend an
gedrohten Strafen auch diejenigen Strafmittel Anwendung die
in den allgemeinen die Strafrechtspflege gegenüber den Ein
geborenen regelnden Vorschriften für zulässig erklärt sind

S 4

Der Reichskanzler Reichskolonialamt und mit seiner Zu
stimmung der Gouverneur haben die zur Sicherstellung der den
Förderern obliegenden Verpflichtung zur Uebergabe der Dia
manten und zur Ausführung dieser Verordnung erforderlichen
Bestimmungen 2u erlassen

S 5

Den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung be
Stimmt der Reichskanzler Reichskolonialamt oder mit seiner
Zustimmung der Gouverneur

Gegeben Neues Palais den 16 Januar 1909

Wilhbelm I R
Dernburg

4

Otavi Minen und Eisenbahngesellschaft An der gestrigen
Berliner Börse erfuhren die Anteſe dieser Gesellschaft beträcht
liche Kurssteigerungen und zwar zum Teil auf das Gerücht dass
die Eisenbahn der Gesellschaft die eine Länge von ca 530 km
hat verstaatlicht werden solle Dieses Gerücht dürfte
indes unbegründet sein denn es ist nicht anzunehmen dass
die Kolonialverwaltung der erst im vorigen Jahre umfangreiche
Eisenbahnbauten bewilligt worden sind schon jetzt zu einer
Weiteren Ausdehnung des Verkehrsnetzes schreiten wird Auch
Cart nicht vergessen werden dass ein grosser Teil der Otavi
Bahn Strecke Swakopmund Karibib fast parallel mit der schon
bestehenden Regierungsstrecke läuft und dass eine Veranlassung
zu einer zweiten Staatsbahn kaum vorliegt

Diskontermässigung

bBer Zentralausschuss der Reichsbank ist für heute zur regel
mässigen Monatssitzung einberufen worden Bei dieser Gelegen
heit wird die Frage einer eventuellen Diskontveränderung er
örtert werden Der Status würde es an sich gestatten eine
Diskontherabsetzung vorzunehmen Seit Veröffentlichung des
letzten Wochenausweises sind die Rückflüsse ganz erfreulich
kräftige gewesen Nach dem Zweitageausweis vom 25 d M
hat sich die steuerfreie Notenreserve seit dem 23 d M um
20 Mill Mk gebessert das ist für einen Zeitraum von zwei

agen ein ganz respektabler Zuwachs Gegenüber dem 25 Jan
Vorigen Jahres ist die steuerfreie Notenreserve um 180 Mill Mk
höher Der Zweitageausweis vom 27 Jamuar der noch in Arbeit
ist wird zweifellos eine weitere Kräftigung zeigen

Trotz des günstigen Status ist jedoch eine Diskont
ermässigung wenig wahrscheinlich wegen des
ungünstigen Standes der Wechselkurse in Deutschland

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
i 198,27 Diskonto 185,25 Deutsche Bank 244 25 Kanada

a Paketfahrt 112,50 Nordd Lioyd 92 37 Russische Anleihe
1902 82,30 Laurahütte 199 Bochumer Guss 220,37 Harpener

z m Gelsenkirchen 185 ,50 Berliner Handelsgesellschaft 171 25
aAltimore 111,62 Phönix 169,25 Dresdner Bank 150 25 Schaaff
ausen 135 Lombarden 17 A O 221 50 Siemens kialske

50 Deutsche Uebersee 148,75 Tendenz Matt Bankaktien
Kut behauptet

t Am Kassamarhkt notierten höher Aktiengesellschaftv Verkehrswesen 2,50 Stettiner Chamotte 50 Alexander
e 50 Grevenbroich Maschinen II Kronprinz Metall 2,50

9 pziger Werkzeug 8,50 Linke 4,50 Panzer 3,50 Julius Pintsen
de Beton und Montierbauten 4 Kartonnagen Ind Ges 50
pamenhorster Linoleum 2 r Waffenfabrik 3 Rottweil

Ver 2,30 Zellstofft Waldhot 3,50 Stöhr Kammgarn 2 Fried

e

richssegen 3 Rheinl Nassau S Schlesische Zink 50 nied
riger Oberschles Zement 2 Oppeln Zement 4,50 Aluminium
Ind Ges 75 Düsseldorfer Waggon 3,50 Tiergarten Reitbahn
27 75 Oranienburger chem Fabrik 3 Nordd Steingut 50 Kahla
Porzellan 5 Berliner Jute 2,75 Ver Glanzstoff 3 Märk Westfäl
Bergwerk 3 Westfäl Draht Ind 2,50

Lendoner Börse vom 28 Jan Es notierten Ergi Konsgols
82,63 Rio Tinto 70,57 Geduld 2,68 Goldfields 8 Steeſ com 64,87
Steel prets 117 00, Rand Mines 75 Anacondsa 50

Braunkohlen Gewerkschaft Bertagrube Groitzsch In Ha n
no ver fand am 27 Januar eine Gewerkenversammlung statt
Es wurde beschlossen einen neuen Wasserhaltungsschacnt
niederzubringen um die in den Strecken aufgegangenen Wasser
zu bewältigen Die Mittel zu diesen Arbeiten wurden bewilligt
Aus dem Grubenvorstande schieden turnusgemäss die Herren
Brose und Bode aus Neu in den Vorstand wurden gewählt der
Generaldirektor Bergassessor Lehmann und der Bergwerks
direktor Alex Stein beide zu Berlin Lehmann wurde zum Vor
sitzenden Stein zum steillvertretenden Vorsitzenden bestellt

Leipziger Vereinsbank in Lelpzig Plagwitz Der Aufsichts
rat hat beschlossen die Generalversammlung am 28 Februar
abzuhalten und derselben nach den üblichen Abschreibungen und
reichlichen Rücklagen die Verteilung einer Dividende von 8 Proz

wie in den beiden Vorjahren vorzuschlagen
Leipziger Immobiliengesellschaft Der Aufsichtsrat hat be

schlossen, der Generalversammlung die Verteilung einer Divi
dende von wiederum 9 Proz für das Geschäftsjahr 1908 vorzu
schlagen

Lelpriger Werkzeug Maschinenfabrik vorm W v Pittler
A G in Leipzig In der Aufsichtsratssitzung gelangte die Bilanz
für das Geschäftsjahr 1908 zur Vorlage Der auf den 6 März
einzuberufenden Generalversammlung soll nach reichlichen Ab
schreibungen und Rückstellungen die Verteilung einer Dividende
von 20 Proz wie i vorgeschlagen werden Der General
versammlung soll ferner vorgeschlagen werden das Kapital von
l 200 000 Mk um 490 000 Mk auf 1 600 000 Mk zu erhöhen Die
neuen Aktien welche für das laufende Geschäftsjahr halbe Divi
dende erhalten sollen von einem Konsortium unter Führung der
Kommerz und Diskontobank zum Kurse von 165 Proz mit der
Verpflichtung übernommen werden dieselben den alten Aktio
nären zu 170 Proz anzubieten Wie mitgeteilt wird ist die Ge
sellschaft befriedigend beschäftigt

Syndikate Verbände u Vereinigungen

Die Vereinigung Deutscher Etlkettentabriken der in Deutsch
land 29 Fabriken angehören hat gemeinsame Ver
kaufis bedingungen aufgestellt die am 1 Februar in Kraft
treten Durch diese Bedingungen werden die Zahlungs und
ILieferungsverhältnisse geregelt ferner die Bedingungen bei
Lieferungen von Verlagspackungen bei Eindruck ungeprägter
Namen in das Aussenetikett oder in andere Ausstattungsteile bei
Lieferung von Brandeisen nach bestehenden Modellen Auch die
Einräumung des Alleinbezugsrechtes bei sogenannten Eigentums
verpackungen wird klargestellt Das Alleinbezugsrecht wird nur
noch bei Abnahme von mindestens 10 000 Stück innerhalb eines
Jahres eingeräumt Von Bedeutung dürften diese Bedingungen
besonders für das Tabakgawerbe sein sie sind vom Ausschuss
des deutschen Tabakvereins bereits genehmigt worden

Zusammenschiuss in der Holzindustrie Gegemwärtig
schweben zwischen den niederrheinischen und Bremenser Hobel
werben Unterhandlungen die die Bildung einer Preiskon
vention zum Ziele haben Der gegenwärtige Stand der
Unterhandlungen lässt einen Abschluss in angedeuteter Richtung
erwarten

Verband deutscher Postkarten Grossisten in Berlin Der
kürzlich gegründete Verband hielt am 25 d M seine erste Mit
gliederversammlung ab Es wurde ein provisorischer Vorstand
bis zur nächsten Generalversammlung gewählt und zwar als
erster Vorsitzender J Themral Posen und als zweiter Vor
sitzender Alfred Schulze Berlin In der Versammlung herrschte
einstimmig die Ueberzeugung dass der neue Verband der bis
jetzt 45 Mitglieder und ca 50 weitere Anmeldungen aufzuweisen
hat eine Notwendigkeit gewesen sei Der Vorsitzende teilte mit
dass verschiedene Fabrikantengruppen aller Fabrikationszweige
der Postkartenindustrie bereit sind gemeinsam mit dem Ver
bande an der Gesundung des Postkartenmarktes zu arbeiten

Europäisches Zinksyndikat Wie der Moniteur des int
mot meidet sollen bei der Regulierung der Produktion der dem
Syndikate angehörigen Werke die folgenden Erwägungen Platz
greifen Geht der Zinkprais unter 19 pro Tonne oder
häufen sich Vorräte an so soll die Produktion gleichmässig nach
einem bestimmten Schema reduriert werden Andernfalls wenn
der Zinkpreis sich über 19 S hält dari eine Vermehrung der
Produktion stattfinden die sich dann ebenfalls nach einem be
ſtimmten Plane regeln wird Ein Zinkpreis von 19 S pro Tonne
ist ein Preis der für die Zinkhütten des Rheinlandes nicht mehr
weit von den Gestehungskosten entfernt liegt den schlesischen
Werken aber die wesentlich billiger produzieren immerhin noch
einen guten Gewinn übrig lässt

Waren ten Procdukkte
Getreide

Berliner Produktenddöors e 28 Jan Am Frähmarkt notiersen
Weizen inländ 211 213 Roggen in 166 1e7 50 KRafer märkisoher
menaklenburg pommersoner preuss Pogensehber a sohlerischer fref
I 188 mittel 172 177 gering 166 170 russischer mittel u gern

Nais raunder 165 00 128 00 Gerste inländ Futtergerste mitte
ond geringa 154 164 gute 165 180 russische und Donau leiehbte 187
bis 141 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 182 158 kleine

Weizen meh 00 25,75 28,50 Koggenmehl 6 und 70,69 8,e0
Weizenkleie 11 80 12 00 Roggenkleie 11 40 12 00 Alles trei Raon

Magdeburg 83 Januar Für 1000 kg netto ad Station
Weigen beh englisoher gut 200 208 mittelSommer gut mittel Kolben Sommer gut 216 934
mittel Rauh gut mittelmittel

Roggen stetig
auslündise her gut mittel

Gerste stetig hies Cheval gut 188 196 mittel Land
gut 180 186 mittel ausl Futter gut 135 138 misdel

Hater unver inländischer gut 165 171 mittel
auslandisoher gut mittel Wand gut mittel

auslandischer gut

inlandischer gut 160 166, mittel 557

Mais fest runder gut 164 mittel dunderamerikanischer gut mittel
Hamburg 28 Jan Getreidemarkt Weizen fest Ostholst

Meekibg 12 21 Roggen stetig Mecklhurg und Pomm 164 17
Gerste ruhig säd uss 1 6 117 Hater fest er BHolst 169Meecklenburger 170 176 Mais rubig La Plata 116 120 mixed

Pest 28 Jan Weizen behauptet per April 12,76 Gd 12,77 Br
Roggen per April 10,06 Gd 10,07 Br Hater per April 8,62 Gd
8,63 Br Mais per Mai T 9 Gd 50 Br

Antwerpen 28 Jan Deutscher La Platasug Kontrak per
Januar Februar 577 Alärz 525 April 54 Alai 320 FrBehauptet Umsatz 509,000 Kg

Zucker
Hamburg 28 Jan Küveuronauoker 1 Produkt Bas 889
ement neue Osanoe trei an Bord Ha uburg

vorm nachm aden sper Januar 20,45 20,49 20,50 MMNMäars 20,50 30,50 20,56NMeoi 20,70 20,70 20 75
e August 21,06 21 0 10Oktober 19,60 19,80 19,65Derember 19,50 19,50 18,50ſtill ruhig ruhig

Kaffee
fnambarg 28 Jan Good a4verare Santos

vorw nachm adoands
per Mr 24 id cid Ge Mai o 89 d 38 d 92 dSept e 5 n 8 äin 44R d e 81 81 arfast rubug behauptet

r Vr e 4n a v
Havre 28 Jan Kaffee good avorage Santos per März

per Mat 42 per Sept 40 e Des 19 Still
o do Janerro 28 Jan Kaftee Zutuhren 7 000 Sack in Rio

24,000 Sack in Santos
Eler

Berlin 28 Jan Eier pro Sohock vollfrische in und ausländ
üd russische erste Sorte bessere poln galiz ungar

ond Ahnliche Sorten 6,50 geringe inländ poln und galizisene
Sorten 5,40 5 50 Kählhauserer oder Kiste Kalkeier

weite Sorten kleine er M Tendenz Warenmangel
Solritus

Nordbausen 28 Jan Branntwein 40 Vol Proz far 100
105 106 60,50 61,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
67 19 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oele
Köln 2e Jan Rudo ſoko 66 00 per Mai 61 00
Hamburg 28 Jan Stadtschmalz 59,00 amerik Steam 49,00

Chamberlain 49,09 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 28 Jan Kartottelmehl und Stärze 20,25 20,75 Feuchte

Stärke 11,10

Chemilsche Produkte
Hamburg 28 Jan Chihsalpeter per Januar 9,00 Februar

Mars 9,00 frei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 28 Jan Baumwolle beh Upl loko middl 409 Ptg
Liverpool 28 Jan Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Import 00 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen Foes t
Liverpool 28 Jan Aegyptische Baumwol e per März S 14
Alexandria v8 Jan Aegyptische Baumwolle per Maära 15,80

Mai 16,06 Nov 16,265

Metalle
Chili Kupter stetig 59 8 Mon 597, Zinn

s Monat 1265 Blei span stetig 13 englisch
Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 spez Marke 23

London 28 Jan
Straits flau 124,
i8 i

Amerlkanisehe Warenm üärläte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Veow Vork 28 1 271
Wetsen p Mai 110 110v v un 104 i 104Mais p Mai 70 697p Juli 709 70Mehl Spring colears 4,25 4,25
Katftee Fair Rio Nr 6,08 5,08

p Jan s5,90 S,90
ebr s5,00 5,95Vetroleum in Cases 10,90 10,90

do im New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8 25 8,45

Tendenz Weizen stetig Slais stetig

TWasserst in fie
bedeutet äder

v S

e i uArtern Brückenpegel 27 Jan 55
Nebra Oberpegel 8Lunterpegel
Weissentels Oberpegel

r Unterpegellrotha el 7Alsleben Oberpegel 37
Unterpegel

Bernburg
Kalbe, Oberpegel

da Unterpegel

26 1 27 1
107 107 9762 6363

S I

Ohtenwo
Weizen p Mai
Mais p Mai

v JuliHater
JuliRoggen p Mai

Schmalz Jan
Mai 8,77F r

anter Null
r w r
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3 85 1,25
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0 14

Meſdau

e
1

3

32

0,24
3,40 28

27 28
0 90
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der Bankfirma Samnel Sielenziger Berlin
28 Jan 1909

Teolegramm Adresse Babhnenbank Berlin

Die Firma war hente zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien benw Känter tör Rückprämien

Vorprämien KückpräiaienFebr März PFebr März
ombarden 172 17 rat 16iFranzosen 145 146 1433 143Balrimore 11322 114 25 110 109Canach Pacifice 752 176 25 17 e 32 170 vTürken Lose 1481f 149 sDarmstädt B 1325 I 133 2 SDisc Comm i865 1 13731 2 183 1 1827 2Berl Hdlsges 1735 1 114 2 1es W 169 eDisch Bank 346 i 1 247 21 248 21Dresdner Bk 1521 12 1525 21 148 I 148 2
Oesterr Ored 19 u 26002 196 190 2Russenbanx 1345 135 SDynam Trust 1582 159 2
tiamb Packet t 5 I11i5 i 119 110Nordd Lloyd 94 95 90 908Prince Henry ter 2 1232 25 119 2 11Gr Berl Strb 1852 2 186 3 18 180 339Keichsan l 86 87 WRussen v 1902 s 83 1Boohumer 225 1 236 220 2 219 iLaura 203 203 195 2tj 197 3Gelsenkirch 1Is9 i 19 154 184 sHarpener 1941 21 193 u 189 189Phönix trei 2 1rr 170 25 17 oLuxemb 158 156 4 149 8 148 4Dortmunder 62 2 63 25 S SA E G 220 i l 22ci 52 220 219

Vorprämien per Mära Lombarden 18 1 Baſtimore 1465
die 1, Canada 1772 Törken Darwm atädt BankPochumer 2272 4 Laura 205 4 Gelsenkirehen 191
Bhoöonix 178 Harpener 190 4 A E G 227

NMaohfrage und Angedot Profse von Kall Koxon
von Samusel Zielenziger Berlin und Essen 28 Jan

Geid Bruer ber BristAdler Kali A 57 59 Jugo 24251 2590Alexnandershali 6750 6900 Immenrode 3200 3400
Beientfode 4500 4800Johannashall 3300Burbach 11,250 11 600 Justus 79 7Carlstund S 5700Kaiseroda 66501Oecilienhall s Krüugershall Akt 74 75Desdemons 55800 S Ludwigshall 72 74Deagch Kali Akt v 190 Neusvassfurt 9000Deutechiand 8050 3125 ReichskroneFriedriohshall s 90 ossa 1000 1100
Glockaut Roland 50Sondershausen S 15,600Ronneberg Akt 117 119
Gonthershall 4000 4150 Rothenberg 1475 16525Hann Kal Akt 27 S Sachsen Weimar 2550
Hansa 28501 2960 Scmeterkaute 275 800Hadtors Vors A 79 81 iegtried l 3080 8150Heoldbdurg S SBgmundshall 127 180Heldrangen l 1200 1250 Teutonia Akt 122 125
Heldrungen II 105 1128Wilhelmehall 9300 9800Hermaeno II 1785 1885Wintershall 11,600 12 100

l ercaen 65850 68100Hohbenzollern 3400
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